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Nr . 814 . Telefon : Expedition Nr . 86. arlsruhe , Freitag den 10 . Juli 1914 . Telefon : Redaktion Nr. 303. 30 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 313
umsaht 10 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 314 um»
saßt 16 Seiten mit Nr . 28 der Beilage „Rah und
Fer«" ; zusammen

Die Beilage . Nah und Fern " enthält :
..Badische Städtebilder". (Lahr ) — „Vom Untersee und Rhein.

"
Sommer-, Ferien- und Wandertage am Bodensee .

" (Aus Erinne-
Urngen, Tagebuchblättern und Bildern von Friedrich Wörndel.) —
»Radler und Recht.

" — „Allerlei .
" — „Aus Bädern, Kurorten und

Sommerfrischen .
" — „Vom Wind.

" — „Der Internat . Sport für
nationales Einigungswerk." „Literatur."

Das Ergebnis des Mehrbeitrags .
--- Berlin , 10. Juli . Die „Berliner Politischen Nachrichten¬

schreiben zu der Nachricht, daß das Ergebnis des Wehrbeitrags
ü» Preußen auf 603 Millionen festgestellt wurde und dies dem
von der Finanzverwaltung berechneten Voranschlag entspreche:

„Wenn somit das Ergebnis des Wehrbeitrags den hoch-
Kejpannten Erwartungen nicht entspricht, die im vorigen Jahre
und bis noch vor kurzem vielfach gehegt worden , so ist dies auf
das Zusammenwirten von 3 Momenten zurückzuführen, deren
Einfluß und Tragweite zur Zeit der Verabschiedung des Ge¬
setzes weder mit Sicherheit vorausgesehen , noch nach ihrem tat -
sachlichen Umfang eingeschätzt werden konnte. Das erste Mo-
went war die schlechte Situation des Geldmarktes am 31.
Dezember 1913 , dem Stichtage für die Veitragspflicht und die
Ermittelung des Vermögenswertes . Das zweite Moment , das
vuf das Ergebnis des Wehrbeitrags nachteilig ' wirkte , ist die
gesonderte Nermögensveranlagung der Kinder . Während nach
dem preußischen Ergänzungssteuergesetz das Vermögen der min-
verjährigen Kinder dem Vermögen des Vaters zugerechnet
wird, als mit zur Veranlagung gelangt , waren nach dem Wehr-
beitragsgesetz die Vermögen der Kinder besonders zu veran -
lagen . Diese Bestimmungen haben sich in völlig legaler Weise
viele Beitragspflichtige zunutze gemacht , in anderen Fällen ist
nUt der Ueberweisung von Vermögensteilen an Kinder eine
Vermögenslage geschaffen worden , die zu einer Verminderung
der Gesamtsumme der Vermögenswerte für die Veranlagung
und , weil die Progression fehlte, zu einer Herabsetzung der
^ eranlagungsergebnisse führen mußte. Endlich find infolgeder Bestimmung über die beitragsfreie Vermögensgrenze er-
hebliche Ausfälle entstanden . Nach § 12 des Wehrbeitrags -
Gesetzes haben diejenigen Beitragspflichtigen einen Wehrbei -
trag nicht zu zahlen , die bei einem Vermögen bis zu 50 000 Mk.
weniger als 2000 Mk . Einkommen, oder bei einem Vermögenbis zu 30 000 Mk. weniger als 4000 Mk . Einkommen besitzen,
^ uf Grund dieser Vorschrift sind besonders auf dem platten
Lande zahlreiche Feststellungen erforderlich geworden, und es
steht zu erwarten , daß in Südeutschland , wo mit einem verbrei -
leten Bauernstande zu rechnen ist, ähnliche Erfahrungen wie
,n Preußen gemacht werden ."

Sadifche Chronik.
( !) Karlsruhe , 10. Juli . Durch die in den letzten Tagen

amtlich mitgeteilten Veränderunz-en in der badischen Ver¬
waltung sind durch das Ausscheiden mehrerer höherer Beamten
und die Besetzung sonstiger freigewordener Stellen 14 Regie-
rungsassessoren zur etatmäßigen Anstellung gelangt . Von die-
sen 14 Assessoren haben 7 im Jahre 1905 , 6 im Jahre 1906 und
einer im Jahre 1907 ihre 2. juristische Prüfung abgelegt . Die
Wartezeit ist bei den Juristen der inneren Verwaltung mit 8
und 9 Jahren gegen früher immer noch sehr lang , aber im
Vergleich zu den Lehramtspraktikanten , welche die doppelte
Zeit auf etatmäßige Anstellung warten müssen , noch günstig.

: : Karlsruhe , 10. Juli . Gerichtsvollzieher Ludwig Schutt
in Karlsruhe ist zum Amtsgericht Rastatt , Gerichtsvollzieher
Konrad Maier in Wiesloch zum Amtsgericht Karlsruhe , Ee-
richtsvollzieher Johann Siefert in Boxberg zum Amtsgericht
Wiesloch, Gerichtsvollzieher Otto Lindenlaub in Lahr zum
Amtsgericht Karlsruhe und Gerichtsvollzieher Karl Maisch in
Bonndorf zum Amtsgericht Lahr versetzt worden . Die Gerichts-
oollzieherdienstverweser Ernst Böttcher und Joseph Dietrich in
Karlsruhe und Karl Stephan in Rastatt sind zu Gerichtsvoll-
ziehern ernannt worden und zwar Böttcher bei den Amtsge-
richten Boxberg und Adelsheim , Dietrich bei den Amtsgerich-
ten Bonndorf und Neustadt und Stephan beim Amtsgericht
Wertheim ." Karlsruhe , 10 . Juli . Diejenigen Tierärzte , welche sich
der diesjährigen staatstierärztlichen Dienstprüfung unterziehen
wollen, haben ihre Gesuche mit den erforderlichen Nachweisen
spätestens bis zum 1 . September 1914 an das Großh . Mini -
sterium des Innern einzureichen.

: : Karlsruhe , 10. Juli . Auf Antrag der Technischen Auf-
sichtskommission für die Untersuchungs- und Prüfstelle des deut-
schen Azetylenoereins werden für das Großherzogtum Baden
zugelassen : Die in drei Größen hergestellten Azetylenapparate
„Unic von Friedrich Wittmann in Frankfurt a . M " der Firma
Wittmann und Haimann in Frankfurt a . M . Für die Zulas¬
sung gelten jeweils die von der Technischen Aufsichtskommission
vorgeschlagenen, den Aufsichtsbehörden mitgeteilten Beding-
ungen.

$ Blankenloch (91 . Karlsruhe ) , 10. Juli . Am vergangenen
Sonntag hielt Herr Johannes Kleinheins aus Karlsruhe im
Saale des Gasthauses zum „Anker" im Militärverein einen
vaterländischen Vortrag über sein großes dichterisches Werk
„Germanien ? Erwachen 1870—'71" und erzielte damit bei der
zahlreichen Hörerschaft einen durchschlagenden Erfolg .

t . Grötzingen, A . Durlach , 10. Juli . Bei dem am Sonntag in
Krünwettcrsbach stattgefundenen Z. ZSglingswetturnen des Pfinz-
turngaues haben die Zöglinge des Turnvereins Grötzingen neben
einem Vereinspreis 1 . Klasse , neun Einzelpreis« (Kränze) errungen .

& Bruchsal, 10. Juli . Die Stadt Bruchsal rüstet fleißig
zum bevorstehenden 1. unterbadischen Musikwettstreit (9.—11 .
August d . Js .) anläßlich des 50jährigen Bestehens der Stadt -
und Feuerwehrkapelle . Die Meldungen gehen zahlreich ein.
sodaß beim Gesamtchor wohl etwa 600 Musiker mitwirken
werden. Kapellen , die aus irgend einem Grunde ohne Ein -

ladung geblieben sind, mögen Druckschrift unverzüglich »er«
langen.

) : ( Mannheim . 10. Juli . Am Dienstag nachmittag fiel
der 5 Jahre alte Anton Bückler in der Küche seiner elter-
lichen Wohnung rücklings in einen am Boden stehenden, mit
heißem Wasser gefüllten Hafen . Er erlitt so schwere Brandl
wunden , daß er am folgenden Tag in seiner elterlichen
Wohnung starb.

I. Mannheim , 10. Juli . (Prjv .) Vor etwa 14 Tagen zog sich
der in den 40er Jahren stehende praktische Arzt Dr . Karl
Steiner im Beruf eine Infektionskrankheit zu , an deren Fol «
gen er heute Nacht gestorben ist. Dr . Steiner war ein bekann>
ter Spezialist für Haut - und Harnkrankheiten und eine
Autorität in der Röntgenstrahlen - und Quecksilber -Licht-
behandlung .

-f- Hockenheitn (A . Schwetzingen ) , 10. Juli . Bei Aus ,
Übung seines Berufes stürzte der Tünchermeister Simon aus
beträchtlicher Höhe ab . Er erlitt schwere innere Verletzungen
und wurde per Auto ins Akademische Krankenhaus nach Hei,
delberg überführt . Nach einer späteren Meldung ist Simon
seinen Verletzungen erlegen.

X Heidelberg, 10 . Juli . Als Kandidaten der Nationale
liberalen Partei zur Neichstagsersatzwahl in Heidelberg werq
den Landwirtschaftsinspektor Bielhauer -Mosbach und Geheim«
rat Glockner -Karlsruhe genannt . Tierzuchtinspektor Vielhauer
ist Mitglied der badischen Landwirtschaftskammer , er hat
bereits bei den letzten allgemeinen Wahlen im Wahlkreis«
Bretten -Eppingen -Sinsheim erfolglos kandidiert ; Geheimrat
Glöckner ist Mitglied der Ersten Kammer des Landtags .' - f- Heidelberg, 10 . Juli . Der Stadtgemeinde Heidelberg
ist die staatliche Genehmigung zur Ausgabe von Schuloer-
schreibungen auf den Inhaber im Nennwert von zehn
Millionen Mark , sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zins -
scheine erteilt worden.

) .( Heidelberg, 10. Juli . Im allgemeinen werden als die
Stadtfarben von Heidelberg die Farben „schwarz-rot -gelb-
grün " angesehen. In der „Heidelberger Rundschau" unter -
nimmt es der Mitarbeiter des „Heidelb. Tagebl .

"
, Pfarrer

Karl Roth , den Nachweis zu erbringen , daß diese Farben tat -
sächlich der historischen Berechtigung entbehren , vielmehr die
Farben weih und grün als die einzig wahren und richtigen
Farben Heidelbergs anzusehen sind .

:- : Heidelberg . 10. Juli . Gestern nachmittag wurde der
6 Jahre alte Sohn des Schreiners W . Breunung , der in ein
mit Kühen bespanntes Fuhrwerk hineinfiel , von einem der
Tiere auf die Hörner genommen. Das Tier warf den
Jungen in die Höhe , sodaß der Knabe mit großer Wucht aus
die Straße fiel , wobei er sich Verletzungen am Kopf, an der
Nase und am Arm zuzog.

) : ( Großsachsen (A . Weinheim ) , 10. Juli . Bürgermeister
Merkel beging gestern sein 35jahriges Dienftjubiläum als Ee-
meinderat .

lb Hochhausen a . Neckar , 8 . Juli . Beim Laden eines Schis-
fes ereignete sich im Gipswerk ein schweres UnglLck. Auf un,
erklärliche Weise löste sich auf dem Bremsberg das Seil von
dem Rollwagen , so daß dieser in großer Geschwindigkeit den
Berg hinabsauste . Der Wagen erwischte den 47 Jahre alten

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

( Copyright 1914 by Grethlein & Oo . G . m . b . H . [Leipzig .)

(80. Fortsetzung .) Nachdruck verbot« .

Merkel brauchte es nicht zu erleben , daß er das schöne
schloß verlassen mußte. Sie trugen ihn als toten Mann'naus , ehe der Winter schied . Und es wurden ihm viel
^
-hren erwiesen, da sie ihn zu Grabe brachten. Auch die ge-
Ehrten Herren folgten seinem Sarg , die ihn zuletzt noch de-

>ucht hatten .
Er hatte sie verehrt , so lange er lebte , und sie bewundert .

C hatten das nie beachtet. Nun gaben auch sie ihm Ehre .
21 .

Heisa ? Der Fink sitzt im Lindenbaum vor dem Hauseftd verkündet es jauchzend : Der Lenz will kommen ! Unter
en Hecken im Selltal öffnen Leberblümchen schüchtern blaue
Äuglein und Schneeglöckchen dringen neugierig durch das

leise^ 4,(15 ben Waldboden deckt und läuten fein und

Kling klang Gloria , der Frühling , der Frühling ist®le*>er nah !
Knospenkinder sprießen aus hartem , kahlen Buchenholz —

alles , alles was heiter , bunt und warm ist, kommt
Ugsam und vorsichtig aus seinem Winterversteck hervor-

«^krochen .
. Und der Sell ist wild , wie er nur in diesen Lenzestagen
!l !h

fann > wenn oben im Waldgebirge der Schnee schmilzt.
stürzen seine Wellen über die Steine , haschen

^ ch Sonnenstrahlen , singen ein jauchzendes Frühlingslied .
sreut sich , der Sell , und lacht und jubelt , er findet im

jungen Lenz, daß die alte Welt so schön und lustig ist wie sie
nur je war

Burschen und Mädel lieben sich noch , er hat es gehört !
Er hat gelauscht

Wie war es doch ?
In den Promenaden , die um die kleine Stadt einen

lieblichen Gürtel legen, ging ein rankes , schlankes Kind und
freute sich an jedem drängenden Knösplein , schaute mit gol-
denen Augen in die springenden Wasser des Sell , lachte ihm
zu , dem Kindheitsgespiel , dem guten , alten Freund .

Es war ein lauer Vorfrühlingsabend , die Amsel im kah-
len Geäst sang sich schier das kleine Herz aus der Brust , fang
vom kommenden Sommerglück, von Jugend und heißer Liebe.

Und dort begegnete das frauliche Kind seinem Glück.
Das war blond, bärtig und heldengroß, und seine blauen
Augen glänzten vor Freude .

Sie blieben beide beieinander liehen.
„Grüß Gott , Fräule ' Frauche'"

, sagte das Glück, „ich
hab 's gewuscht und gefühlt , ich muß Ihne ' heut noch be-
gegne '

!"
„Ich denke , Sie find schon in die Ferien gereist "

„Ja ja , der Berger isch fort , ich eigentlich aach. Ich Hab
als nit gekonn , es hat mich was feschtgehalte ' "

Wieder einmal konnte das Frauchen den Blick nicht bis
zu des großen Jungen liebem Gesicht erheben, es ging nicht .
Er aber nahm zart und vorsichtig ihre kleine Hand.

„Frauche' —" sagte er — „ich kann nit wieder so von
Ihne ' gehe ' ohne Gewißheit , für lange Wochen — gell, Sie
vergesse ' mich aach nit ?"

„Das wissen Sie doch , Herr Jrmeling, " antwortete das
Frauchen leise . „Seit Sie mir meinen Bruder nach Hause
gebracht haben, kann ich Sie nie mehr vergessen ."

Ach , wie ihre Hand weh tat ! Der lange , blonde Bursch
vergaß seine Vorsicht und schloß seine große Tatze so fest, so
riesenfest um das zärtliche Händchen .

„Bloß wege ' dem Werner . Frauche, bloß wege ' dem
Werner ?"

Ein Schweigen. Leise nur murmelt der Sell . Es ist,als ob er den Atem anhält , um zu lauschen . Auch die Amsel
bricht ihr Lied ab und lugt vom Baume .

„Frauche' ! Sage ' Sie 's doch ! Frauche'
! Ach Gott , ich

halt 's nimmer aus . Frauche'
, ich Hab' Sie arg lieb ! "

Auf einmal konnte das Frauchen ihn ansehen. Goldene
Sonnen waren ihre Augen . Liebe, Liebe, Liebe strahlten sieaus in lichtem , warmem Glanz .

„Frauche' — und Du ? Sag es. geh . sag es mir doch! "
„Friedrich — Fritz — mein Friedet — ja , ich habe Dichlieb ! "
Frau Amsel hat es gehört und die Wellen im Sell . Di«

trugen es weiter durch Fluß und Strom hinaus ins weite,blaue Meer . Aber sonst weih es noch niemand . Niemand
anderes hat zugesehen , wie der blonde Bursch sein braunes
Mädel küßte.

„Bleib mir treu — bleib mir treu ! Höchstens ein paar
Jährle kann es dauern "

„Wir sind noch so jung ! Wir haben Zeit !"
Ja , das war gestern abend . Und heute in hellblauer

Frühe hat der Sell eine neue Freude .
Es kommen Menschen oben im Tale den feuchten Pfad

an seiner Seite heraufgestiegen. Und er kann froh einen
guten Freund nach langer Wintertrennung wieder begrüßen.

Das ist der Mann mit der freien , gewaltigen Stirn , den
großen, glänzenden Augen und der warmen , lauttönenden
Stimme . Im schwarzen Rock kommt er herangestiegen , ge-
stützt auf seinen Ziegenhainer Stock. Er nimmt den breiten ,
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verheirateten Bergmann Balthasar Fuchs von hier , schleuderte
ihn zu Boden und riß ihn mit sich . Fuchs wurde in bewußt -
losem Zustande aufgefunden ' er hatte eine Gehirnerschütterung ,
Schädelbruch und sonstige schwere Verletzungen erlitten .

$ Siegelsbach (A . Neckarbischofsheim ) , 10 . Juli . Der Tag -
löhner Ott aus Neckarmühlbach , der von hier Kohlen nach
Neckarmühlbach führte , kam unter den Wagen , wobei ihm
beide Beine abgefahren wurden . Infolge des starken Blut -
Verlustes starb der Verletzte binnen kurzer Zeit .

+ Sand (51. Kehl ) , 10. Juli . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der bisherige Ortsvorstand , Herr Johann Wilhelm 3 .,
mit großer Mehrheit wiedergewählt . Die Wahlbeteiligung
war beinahe 90 Prozent . Von 172 Stimmen fielen 42 auf
Herrn Johann Beinert 4.

LL Freiburg . 10. Juli . Herr Stadtrat Karl Mayer ist aus
dem Stadtratskollegium ausgeschieden . Seit dem 8. August
1887 , dem Tage des Sieges der nationalliberalen Partei in
der 2 . Klasse der Bürgerausschußwahlen ist Herr Rechtsanwalt
Karl Mayer ununterbrochen im Stadtratskollegium gewesen .
Stadtverordneter war er von 1886 bis 1887. Als langjähriger
Vorsitzender des Nationalliberalen Vereins war er außer -
ordentlich tätig und hat sich als Politiker große Verdienste um
die nationalliberale Partei erworben , die ihn: großen Dank
schuldet .

# Freiburg , 10. Juli . Die Reifeprüfung am Realgym -
nasium mit Oberrealschule hatte folgendes Ergebnis : die 18
Oberprimaner des Realgymnasiums haben sämtliche die Prü -
fung bestanden , während von den 12 Oberprimanern der neuen
Oberrealschule 11 das Reifezeugnis erhalten werden .

( !) St . Märgen (A . Freiburg ) , 10. Juli . Weihbischof Dr .
Knecht von Freiburg ist zu mehrwöchiger Kur hier eingetroffen .

1 - l Niederhof (A . Säckingen ) , 10. Juli . Am Mittwoch
vormittag brach in dem großen Doppelhaus des Landwirts
Hermann Oeschger und des Schlossers Emil Böhler Feuer aus ,
wodurch das Gebäude in kurzer Zeit vollständig zerstört wurde .
Von den Fahrnissen des Oeschger konnte beinahe gar nichts
gerettet werden , auch ein Schwein kam in den Flammen um .
Die Brandbeschädigten sind ungenügend versichert . Der Brand
entstand durch ein Kind , das in der Scheuer mit einem Streich -
holz spielte . Der Schaden ist bedeutend .

0 Radolfzell , 10. Juli . Gestern ! nachmittag fand unter
großer Beteiligung die Beerdigung des bei dem Brandunglück
in Steißlingen auf so tragische Weise ums Leben gekommenen
Waldhüters Kaiser auf dem hiesigen Friedhof statt . U . a . be-
teiligte sich auch der hiesige Militärverein . Am Grabe wurden
Kränze niedergelegt und Ansprachen gehalten .

: : : Konstanz . 10. Juli . Zu dem Verkauf des Duroplatten -
werks Konstanz A . -E . wird noch mitgeteilt : Die Eeneralver -
fammlung der Gesellschaft , in welcher 469 Aktien vertreten
waren , genehmigte nach Erledigung der Regularien u . a . ein -
stimmig den Verkauf des Fabrikanwesens an die Firma L .
Etromeyer u. Cie . in Konstanz , die das Werk im November
d . Js . übernehmen wird . Verhandlungen wegen der Verlegung
der Fabrikation an einen frachtlich günstiger gelegenen Ort
sind eingeleitet . Eine Unterbrechung der Lieferungen wird
nicht eintreten .

Die Bnrgermeisterwahl in Schwetzingen .
1 . Schwetzingen , 10. Juli . (Priv . ) Bei der heute mittag

zwischen 12 und 1 Uhr erfolgten Biirgermeisterwahl wurde
der Kandidat der Liberalen und der sozialdemokratischen
Partei , Oberstadtsekretär Rheinhardt von Frankenthal (Pfalz ) ,
mit 42 Stimmen gewählt gegen den bisherigen Bürgermeister -
Stellvertreter Eemeinderat Pitsch von Schwetzingen , der 39
Stimmen auf sich vereinigte . Pitsch war der Kandidat der
ZeNtrumspartei . Ein Zettel wurde weiß abgegeben . Samt »
liche 82 Wahlberechtigte haben abgestimmt .

Der Gewählte hat gerade die erforderliche Stimmenzahl
für die absolute Mehrheit erhalten . Der neue Bürgermeister ,
der in Kaiserslautern geboren ist , steht im Alter von 33
Jahren und ist verheiratet . Seit 1899 war er im Ver -
waltungsdienst in der Pfalz tätig .

Der Grenzverkehr an der badisch-schweizerifchen
Grenze .

0 Konstanz , 10. Juli . Die badischen Bäckereien beklagen
sich bekanntlich schwer über die Konkurrenz des Schweizer
Brotes an der Grenze und eine von dem badischen Bäcker-
meisterverband abgefaßte Petition über die Abschaffung oder
Einschränkung des zollfreien Grenzverkehrs mit Mehl - u . Back-
waren hat auch die Landstände beschäftigt . Nun hat , wie man
der „Franks . Ztg .

" aus der Schweiz schreibt , bereits eine schär«
fcre Kontrolle an der Grenze begonnen , wovon die badische

weichen Hut vom Haupte und schwingt ihn grüßend gegen
Wald und Berge und Bach . Der neckische Frühlingswind
fährt gleich zausend und wühlend in das dichte Haar , der
Naseweise . So kommt es ans Licht : der Winter hat in
diesem schwarzen Schopf viel silberne Fäden gesponnen .

„Seht ihr , seht ihr !" lacht der lose Wind . Aber es steht
ihm gut , dem Mann , gibt ihm Würde .

An seiner Seite , lieblich wie ein Blümchen , das dem
Mai vorausgeeilt ist. wandert sein Kind . Frauchen , glück -
selige Braut .

Psst ! Das ist ein tiefes Geheimnis .
Ach ja , das kleine Frauchen . Noch konnte sie dem neuen

Glück keine Worte geben , sie wußte nicht , wie sie es sagen
sollte . (Schluß folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
: : Freiburg . 10 . Juli . Der o . Professor des katholischen Kirchen-

rechts, Völkerrechts, der Rechtsphilosophie und Rechtsencyklopädie, Dr .
Christian Meurer in Würzburg , hat einen Ruf als Ordinarius nach
Freiburg i . Br . angenommen.

-ü - Herrcnalb , 10 . Juli . Im großen Saale des Konversations -
Hauses gab der Heldentenor Albert Wittum ein ausgezeichnetes Kon-
zeit unter Mitwirkung der städtischen Kurtapelle (Leitung Kapell -
meister Hans Heckel ) , Der prachtvolle Tenor des Sängers entfaltete
eine sieghafte Größe in den Tonwerken von Meyerbeer und Richard
Wagner , während die Kurkapelle in Begleitung und eigenen Vor-
trägen glänzende Leistungen bot.

X Berlin . 8 . Juli . Von der Operettenernte des Winters teilt das
Verl . Tgbl . mit : Franz Lehar wird gleich mit zwei Werken auf den
deutschen Operettenbühnen erscheinen . „Wo die Lerche singt" heißt das
eine, „Endlich allein " das andere . Leo Fall begnügt sich mit einer
Operette , die aber dafür eine um so bedeutendere Persönlichkeit in
den Mittelpunkt der Handlung stellt, nämlich Maria Theresia . Das
Werk wird heißen „Die Kaiserin " und die Hauptrolle wird Hansi

Grenzbevölkerung und namentlich die Stadt Konstanz nicht er -
baut ist . Wie die Handelskammer Konstanz sehr richtig fest-
stellt , beruht der kleine Erenzverkehr mit der Schweiz auf
Gegenseitigkeit . Die Konstanzer Bäcker werden ohne Zweifel
durch den zollfreien Grenzverkehr erheblich geschädigt . Sie hal -
ten sich namentlich darüber auf , daß nicht bloß bedürftige
Leute , für welche die Brotkarten bestimmt sind , ihr Brot über
der Grenze in der Schweiz holen , sondern auch gutgestellte
Familien . Erhebungen des Bezirksamtes Konstanz ergaben ,
daß die Neigung in der nahen Schweiz Brot zu kaufen , darauf
zurückzuführen ist , daß das Schweizer Brot nicht nur billiger ,
sondern auch besser sei .

Uermischtes.
— Berlin , 10. Juli , (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

der preuhisch-süddeutschen Klassenlotterie fielen je ein Gewinn von
50 000 Mark auf die Nummer 163 424 , 10 000 Mark auf die Nummer
197 928 und ein Gewinn von 5000 Mark auf die Nummer 56 899.
(Ohne unsere Gewähr .)

= Berlin , 10 . Juli . (Tel .) Ein Spaziergänger hatte am
Montag in einer Schonung an der Chaussee zwischen Friedrichs -
Hafen und Schöneiche einen jungen Mann und ein junges
Mädchen an einem Baume sitzend gefunden . Als gestern der
Mann an der gleichen Stelle vorbeiging , fand er zu seiner
großen Ueberraschung , daß die beiden noch immer in fast der -
selben Stellung am Baume sich befanden . Als der Spazier -
gänger nähertrat , bemerkte er zu seinem großen Schrecken, daß
der Mann bereits tot war , auch seine Begleiterin , die dicht
neben ihm saß, schien leblos . Infolgedessen eilte der Entdecker
dieser Tragödie nach Friedrichshafen und benachrichtigte die
Polizei , die sich mit einem Arzt an Ort und Stelle begab . Das
Mädchen hatte eine Schußwunde an der Schläfe aufzuweisen ,
und seit Montag mit der schweren Verletzung am Baume be-
wußtlos gelegen . Der Zustand des Mädchens , das noch Lebens -
zeichen von sich gibt , ist hoffnungslos . Der Mann wies eben -
falls Schußwunden auf , jedoch war er bereits am Montag der
Schußverletzung erlegen .

---- Lichtenberg , 10. Juli . (Tel .) Die polizeiliche Unter -
suchung der Lichtenberger Einsturzkatastrophe hat ergeben , daß
die Belastung der Stockwerke bei weitem das erlaubte Maß
überschritten hat . In den oberen Stockwerken war die Be -
lastung fünf - bis sechsmal größer als polizeilich statthaft . Die
Katastrophe dürfte daher lediglich auf die übermäßige Be -
lastung der Stockwerke zurückzuführen sein . Infolgedessen ist
der Betrieb der Fabrik polizeilich geschlossen worden . In einer
Versammlung beschlossen die Angestellten der Fabrik , den Be -
trieb solange ruhen zu lassen , bis Maßregeln getroffen worden
sind , um eine Wiederholung eines derartigen Unglücks zu
verhüten .

<=? Dresden , 10 . Juli . Wegen eines Fehlbetrages in der
Kasse wurde kürzlich ein Kassierer der Deutschen Bank hier
verhaftet , mußte jedoch wieder entlassen werden , da man ihm
keine Unredlichkeit nachweisen konnte . Jetzt fehlten seinem
Nachfolger mehr als 7000 Mark in der Kasse. Es steht fest , daß
diese Fehlbeträge auf Diebstähle zurückzuführen sind , die bis
jetzt noch nicht aufgedeckt werden konnten . Bei einem Angestell -
ten hat eine erfolglose Haussuchung stattgefunden .

= Breslau . 9 . Juli . (Tel .) Bereits gestern zirkulierten
Gerüchte , daß Direktor Löffler in Firma Ohles Erben in Bres -
lau verschwunden sei . Wie nun die „Breslauer Zeitung "

authentisch erfährt ist Löffler schon am letzten Samstag , wahr -
scheinlich nach London abgereist , da er es vorzog , den Ausgang
der ihn schwer belastenden Untersuchung nicht abzuwarten . Die
Staatsanwaltschaft wurde sofort von dem Verschwinden Löfs-
lers benachrichtigt .

<= Hamburg , 9 . Juli . Eine Familientragödie hat sich in
der letzten Nacht in Hamburg abgespielt . Der 25 Jahre alte
Arbeiter Otto Gebhardt hat seine um ein Jahr jüngere Frau ,
mit der er erst seit dem 31 . März d. I . verheiratet ist, im Bette
erschossen . Sodann richtete er die Waffe gegen sich selbst und
tötete sich durch einen weiteren Revolverschuß . Das Motiv der
Tat ist unbekannt . Das Ehepaar lebte sehr glücklich zusammen .

<= Altona , 10. Juli . (Tel .) Nach dem Genuß verdor -
benen Fleisches sind hier mehrere Personen lebensgefährlich er-
krankt. Ein Handlungsgehilfe ist im Krankenhaus bereits ver-
storben. Die Polizei ermittelte einen Schlächtermeister als
Verkäufer des verdorbenen Fleisches und verhaftete ihn und
seine Frau .

<= > Vilbel (Oberhessen) , 9 . Juli . An den Folgen eines
Katarrhs sind gestern früh die Vilbeler „siamesischen " Zwillinge

Niese kreieren. Ostar Strauß , der nach feinem „Walzertraum " ver-
geblich nach einem gleich großen Operettenerfolg gerungen hat , ver-
sucht es dieses Jahr auch wieder mit zwei Werken. Das eine führt
den Titel „Rund um die Liebe"

, das zweite heißt „Die schöne Un-
bekannte" . Edmund Eysler kommt mit einem Werk heraus , das sich
„Frühling am Rhein " betitelt . Der Frühling ist aber keine Jahres -
zeit, sondern ein Personenname , Es verlautet , daß das Textbuch die-
ser Operette eine Art Gegenstück zu den „Fünf Frankfurtern " sein
wird . . . Von anderen Wiener Komponisten sind dann noch Georg
Jarno , der Vater der „Försterchristel "

, zu erwähnen, mit seiner neuen
Operette „Frau Rittmeister "

, und Kaiman , der Verfasser des „Herbst-
Manövers"

, mit einer Operette „Es lebe die Liebe"
. Von Berliner

Komponisten erscheinen nur zwei auf dem Operettenmarkt : Jean Gil -
bert, der außer seinem Metropolstück „Der Millionendieb" eine Ope -
rette „Goldmädel" geschrieben hat , und Paul Vincke , der um die Per -
son Casanova eine Operette komponierte.

— Dresden, 9. Juli . Ein Konflikt zwischen der Technischen Hoch -
schule und der Akademie der bildenden Künste in Dresden steht bevor .
An der Akademie besteht eine Professur für Architektur, die aber nicht
wie an anderen Akademien dazu dient , den Bildhauern und Malern ,
die die Anstalt besuchen , Unterricht zu gewähren , sondern die selbst-
ständige Architekten heranbildet und dadurch in Gegensatz zu der Tech-
mschen Hochschule gerät . Da jetzt nach amtlicher Mitteilung die Or -
ganisation der Akademie neu gestaltet werden soll , will man in der
Technischen Hochschule die Aufhebung des Lehrstuhls siir Architektur
(die bereits früher wiederholt erörtert worden ist ) anstreben , wobei
ein scharfer Konflikt mit der Akademie unausbleiblich ist. (B . Tbl .)

---- Dresden , 10. Juli . (Tel .) Bei Mockwitz in Sachsen
wurden Steinbeile , Steinäxte , Ordensreste u . dergl . ausge -
graben . Sachverständige stellten fest , daß die Fundgegenstände
mindestens 2000 Jahre alt sind und wahrscheinlich aus einer
heidnischen Begräbniszeit herrühren .

i— London , 10. Juli . (Tel .) „Daily Chronicle " hat von
dem Kapitän der „Carluk ". dem Schiff der Steffensonschett
Expedition , auf eine telegraphische Anfrage folgende Antwort

gestorben . Das eine Kind starb in den frühen Morgenstunden ,
etwa drei Stunden später folgte ihm das andere in den Tod .
Das mit den Köpfen zusammengewachsene Zwillingspaar wurde
im Januar 1912 geboren , hat also ein Alter von 30 Monaten
erreicht . Jedes der Kinder bildete einen selbständig lebenden
Organismus für sich . Gemeinsam hatten sie nur die Schädel -
decke. Die Schläfenadern des einen Kindes liefen gradlinig zu
den Schläfen des andern Kindes über , so daß die beiden Ge-
sichtchen nuGjmrch einen schmalen Kranz Heller Löckchen getrennt
waren . Die Kinder mußten sich natürlich ständig in liegender
Stellung befinden und stets unter Aufsicht sein . Sie führten
im übrigen ihre gesonderte Existenz , schliefen, wachten und aßen
zu verschiedenen Zeiten .

Kolmar , 10. Juli . (Tel .) In einem Rebstück in Türk »
heim wurde heute morgen die in den 60er Jahren stehende
Wittwe Buob ermordet aufgefunden . Von dem Täter , der die
Frau durch zahlreiche Messerstiche getötet hat , fehlt bis jetzt
jede Spur .

<= Paris , 10 . Juli . (Tel .) Wie aus Bourges gemeldet
wird , ist dort aus einer Menagerie , während der Vorstellung
eine Löwin entwichen . Diese befand sich mit sechs anderen
Raubtieren in einem Käfig im Zirkus , der von einer 5 Meter
hohen Gittermauer umgeben war . Plötzlich machte die Löwin
einen Satz und sprang über das Gitter in die entsetzte Zuschauer-
menge, deren sich eine große Panik bemächtigte . Die Löwin
entfernte sich ruhig und verlor sich in den Straßen der Stadt ,
ohne des Tieres bis jetzt habhaft werden zu können . Die Erreg -
ang unter der Bevölkerung ist groß und man schwebt in bestän¬
diger Furcht ,

i— London , 10 . Juli . 20 Schüler der Musterschule in
Frankfurt a . M . sind seit einigen Tagen unter Führung ihres
Direktors , Dr . Sander , in London . Unter ihnen befinden sich
auch die beiden Zwillingssöhne Philipp und Wolfgang des
Prinzen Friedrich Karl von Hessen, Schwagers des Kaisers .
Die Mutter der Prinzen weilt augenblicklich in dem Bade -
orte Eastbourne , wohin sich auch die beiden Prinzen nach
Schluß des Schulbesuches begeben werden . Die Schüler , die
in London der Obhut des Professors Cook vom King College
anvertraut sind, wurden von der Londoner Gesellschaft aus
das herzlichste aufgenommen .

DDP . Gyöngyöz , 9 . Juli . (Tel .) In der gestrigen Sitzung
der Direktion der Matrabank feuerte der leitende Direktor
Markus auf den Präsidenten der Bank Schojor fünf Revolver «

schüsse ab , ohne ihn jedoch zu treffen . Markus ist der Bank
etwa 20 000 Kronen schuldig . Da infolgedessen sein Gehalt
fortwährend mit Beschlag belegt wurde , bestanden zwischen ihm
und dem Präsidenten Reibungen . In der Sitzung kam es zu
einem heftigen Wortwechsel , in dessen Verlauf Markus zu»
Revolver griff .

— Charkow , 9. Juli . Die Polizei stellte fest , daß Ange -

stellte der Eisenbahn , Weichensteller . Wächter und Schlosser sich
zu einer Räuberbande zusammen getan haben und auf der Ka «

tharinen - und der Südbahn in den Zügen bewaffnete Ueberfälle
verübten . Die Fahrgäste wurden beraubt und diejenigen , die
sich widersetzten , ermordet . Bei einem Uebersall hat die Bande
58 000 Rubel , bei einem anderen 40 000 Rubel erbeutet . Einer „
ihrer Kameraden , der von ihren Raubzügen der Polizei An -

zeige zu erstatten drohte , wurde ohne weiteres im Zuge er-
mordet und aus dem Wagen hinausgeworfen . Die weitere
Untersuchung dürfte noch entsetzliche D inge zutage fördern .

Unwetter « und Hochwassernachrichten .
= Kassel, 9 . Juli . Infolge der heftigen Wolkenbrüche, die

am Uferlaufe der Fulda und ihrer Nebenflüsse niedergegangen
sind , ist gestern das Wasser der Fulda bei Kassel um 1 Meter
gestiegen , so daß jeglicher Schiffsverkehr auf der Fulda einge-

stellt werden mußte . Durch die großen Wassermassen sind über
ein Dutzend Ortschaften in den Kreisen Merzfelden und Fulda
unter Wasser gesetzt und vom Berkehr abgeschnitten worden .
Große Verwüstungen wurden angerichtet . Die Flußtäler sind
in wogende Seen verwandelt worden .

= Friedrichshafen, 10 . Juli . (Tel .) Der Wasserspiegel des
Bodensees steht heute auf 5 Meter 4 Zentimeter , das bedeutet seit
gestern ein Ansteigen um 7 Zentimeter . Es kann infolge Hochwassers
die Landungsstelle Arbon von den Dampfschiffen bis auf weiteres
nicht mehr befahren werden .

cn . Bern , 10 . Juli . (Privat ) . Während aus Norddeutschland
ungewöhnliche Hitze berichtet wird , gab es in den letzten drei Tag«»
fast im gesamten Alpengebiet einen jähen Wettersturz . Auf d«n
Bergen und in den Hochtälern bis auf 1600 Metern herab stellte siG
nach vorangegangenen schweren Gewittern ganz plötzlich SchneesaU

»»». . »»>»»» III I I ■■ Hill I ■—*

aus Noma erhalten : „Ich weiß nichts von dem Verlust von

acht Mann der „Carluk"
; vier Mann sind von der Hilfs «

abteilung zurückgelassen worden , um drei Männer von der

Heraldinsel mit Proviant zu versorgen , und vier Mann sind
20 Meilen von der Heraldinsel entfernt von der Hilfs -

abteilung gesehen worden . Ich glaube , daß sie sich alle woh
befinden und nehme an , daß sie nach meiner Abfahrt di«

Wrangelinsel erreicht haben . — Der Irrtum ist durch e : ne

falsche Auslegung einer Meldung nach Ottawa entstanden .

Unglü -kssSlle .
= Berlin , 10. Juli . (Tel .) Beim Beerensuchen im Lie-

benwalder und Gohrauer Forst wurden eine Frau und ei«

jüngeres Mädchen von Kreuzottern gebissen. Obgleich sofort
die nötigen Maßnahmen ergriffen wurden , starb die Fra " '

während das Mädchen , deren Wunde ebenfalls schnell ausge -

zogen und mit Branntwein gewaschen wurde , noch am Leben ist«

Berlin . 10 . Juli . (Privattel .) Eist durch seine Beglc ' t'

umstände besonders tragischer Unglücksfall ereignete sich gesteh
abend in Reu -Kölln . Durch das scheugewordene Pferd eines
städtischen Krankenwagens wurde der Wagen an einen La»

ternenpfahl geschleudert , sodaß er umstürzte . Die Insassen des

Wagens , ein Arbeiter , der sein kurz vorher überfahrenes drei *

jähriges Töchterchen in das Krankenhaus bringen wollte . Sern
Begleiter , sowie die Führer des Wagens , zwei Feuerwehrleute ,
wurden auf das Pflaster geschleudert und erlitten zum Tel
schwere Verletzungen . Das schon bedenklich verletzte
wurde getötet . .

c= Appenrode , 10. Juli . (Tel .) Bei einem Brande >»

Tinglesf ist gestern abend eine jnnge Frau mit ihrem dre
Monate alten Kinde verbrannt . Das Feuer ist dadurch ,

cnI

standen , daß die Frau , die eine brennende Lampe trug ,
Krampsanfall erlitt .
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der stundenlang anhielt , und die prangende Sommerlandschaft
's , <

" '?• Winterlandschaft verwandelte . In Davos , Celerina und
^ schneite es bei 2 Grad Wärme so kräftig , daß der Schnee

D ™ c vtcre 3enümeter den Boden bsd -zckte, zum größten Erstaunen
bereits überall zahlreich eingetroffenen Kurgäste . Das Weide -

f«- schleunigst zu Tal getrieben werden . Vom Säntis liegen
>» e Meldungen mehr vor , da ein Blitzstrahl in die elektrische Leit -
K su^ r und diese anscheinend zerstörte . Zwischen den Talstationen

.d dein Observatorium auf dem Säntisgipfel ist vorläufig keine
^ rjtändigung zu erreichen . Der Wstterwart auf dem Zugspitzgipfel
■->
* ** ct 70 Zentimeter Neuschnee und eine totale Schneedecke von 460

^ ntimetern . eine für die Jahreszeit enorme Höhe .
T . Christiania , 10 . Juli . (Privattel .) Während eines

Außerordentlich heftigen Gewitters , das heute nacht über Chri -
ltiania und Umgebung niederging , schlug der Blitz in das be -
rannte große Touristenhotel auf dem Holmen Köllen ein . Das
L>nze Hotel war binnen kurzem ein gewaltiges Flammenmeer ,
^ ie Hotelgäste und die sonstigen Bewohner konnten sich nur
^ it Mühe retten . Das Hotel ist völlig niedergebrannt ; der
Schaden sehr bedeutend .

Letzte Telegramme
ver „ Badischen Presse" .

f>n mv 10- Juli . Reiche Kranzspenden werden heute zur
j
" Wiederkehr des Geburtstages Rudolf von Bennigsens das Bennig -
> »-Denkmal in Hannover zieren . Der Zentralvorstand läßt einen

l®n3 niederlegen , auf dessen schwarz - weiß - roter Schleife die Worte
„Dem unvergeßlichen Führer der Zentralvorstand der Natl .

Partei .
" Der Kranz der Reichstagsfraktion trägt die Worte : „Rudolf

■ Bennigsen in dankbarer Erinnerung die Natl . Fraktion des Reichs -
der von der preuß . Landtagsfraktion hat die Aufschrift : „Die

Fraktion des Pr . Abgeordnetenhauses in dankbarer Verehrung
m Staatsmanne und Führer Rudolf von Bennigsen ." Die Natl .

off , ? öet ^ t0D- Hannover widmet ihm die Worte : „Ihrem unver -
Anglichen Führer in dankbarer Verehrung die Natl . Partei der

Tv!
" ' Hannover "

, und der Natl . Verein der Stadt Hannover sagte :
unvergeßlichen Führer aus großer Zeit der dankbare Natl . Ver .

donnover .
"

kg . Berlin , 10. Juli . Wie wir erfahren , ist infolge der
Ergänze im südlichen Epirus nun nicht mehr mit der Teil -
"ahme des Königs von Griechenland an den diesjährigen deut -

n ? Kaisermanöver « zu rechnen . An Stelle des Königs wird
^uein der Kronprinz von Griechenland Ende August im Manö -
"^rgelände bei Homburg eintreffen .

kg . MünchW , 10. Juli . (Privatmeldung .) Der Geburten «

^Ullgang in den bayerischen Großstädten hat auch im verflossenen
" erteljahr angehalten . Soweit bisher statistische Feststellung
Ken vorliegen , betrug er in München 2,1 Prozent , in Augsburg
*'8 Prozent und in Nürnberg 5,4 Prozent .

'= Paris , 10. Juli . In parlamentarischen Kreisen ver -
!° utet , dah Ministerpräsident Viviani am Montag abend ,
!Ql[s die Kammer bis dahin das Budget nicht erledigt haben
' ° llte , den Schlug der Session verkünden werde , aber
gleichzeitig die Kammer zu einer außerordentlichen Tagung
"ach der Rückkehr des Präsidenten aus Rußland einberufen
^ erde. Man glaubt jedoch, daß die Mehrheit der Kammer
" lieg aufbieten werde , um das Budget bis zum Montag abend
^ erledigen .

T . Paris . 10. Juli . (Privattel .) Der „Eclair " will aus
'^ gierungskreisen erfahren haben , daß General Lyautey dem-
fachst aus Marokko zurückberufen wird . Diese Rückberufung
^ auf den Feldzug zurückzuführen , den Elemenceau in seinem
.̂ atte „Homme libre " geführt hat . Lyautey wird als Ent -
^ iidigung eine Stellung im obersten Kriegsrat erhalten . Als
fein Nachfolger würde keine Militär -, sondern eine Zivilperson
"te Verwaltungschef nach Marokko entsandt werden .

^ DDP . Washington , 10. Juli . Die Republiken von San

Salvador und Costarica haben bei der Bundesregierung Ein -
7 *uch erhoben gegen das von Amerika errichtete Protektorat
! n Nicaragua . Sie erblicken hierin einen Eingriff in die
Unabhängigkeit Nicaraguas und eine Gefahr für sich selbst.

Aus dem Reichsland.
kg . Straßburg , 10 . Juli . (Privatmeldung .) Wie uns zu-

Lässig gemeldet wird , sind im Monat Juni im Reichsland
^ rzehn neue Vereine , deren Umgangssprache nach den Statu *
ftt die französische ist , gegründet worden . — Der Komma «-

^ rende General erneuerte das Verbot des Auflegens und
^ °iens von namentlich angeführten französischen Hetzjournalen

antideutschen Tageszeitungen in den Kasernen und Kasinos
es elsässischen Korps .

Frankreich und ver Hanfipr »zetz.
. T . Paris . 10. Juli . Die hiesige öffentliche Meinung hatte
,

1,1 Prozeß gegen den Schriftsteller Waltz -Hansi mit dem groß -

,
n Interesse entgegengesehen . Die Blätter bringen heute

°°ltenlange Artikel über den Verlauf der gestrigen Verhand -
Auch die kleinsten Einzelheiten werden nicht verschwie -

. Kommentare fehlen wegen der Kürze der Zeit noch voll -
Aminen.
, , Der „Figaro " bringt an hervorragender Stelle eine

slassung . Das Blatt erklärt u . a . «Die schwere Verurtei -
Sansis , die in keinem Verhältnis zu seinen reizenden und

^ tiirlichcn Zeichnungen steht , ruft bei uns eine tiefe Erregung

, namenloses Erstaunen hervor . Bei uns hätte man davor
^ uckgcschreckt. unter ähnlichen Umständen einen Mann wie
^ si ins Gefängnis zu werfen . Das Reichsgericht jedoch hat

gezögert , den eisernen Handschuh auf die Wagschale zu
T

'
^ fen. Der Urteilsspruch der Leipziger Richter ist eine un -

" orte Herausforderung . Bedauerlich ist das Urteil im Znter -
^ Hansis . aber nicht im Interesse und bezüglich des Ansehens
'Nankreichs . Welch ein Schlag ist denjenigen versetzt worden ,

sich bisher nicht oersagt haben , trotz allem Trost und Ver -
?°lsenheit zu suchen, die eine Vergangenheit verschleiern woll -
dÜL' durch Erinnerung an sich allein jedermann vor Zora

sich bringt ." ! M • :

Die Frage der dreijährigen Dienstzeit .
^ Paris , 10 . Zuli . Die Wahl des früheren llnterstaatssekretärs

Krieges , Maginot zum Berichterstatter des Heeresausschusses zur
»

' »wng über den Antrag des Sozialisten Vaillant und die Adschasf-
des Dreijahrgesetzes , wird von den Anhängern dieses Gesetzes

^ Umso lebhafterer Befriedigung aufgenommen , als sie infolge der
des Generals P «do, .a zum Obmann des Ausschusses befürchtet

liih • daß sich infolgedessen eine der dreijährigen Dienstzeit feind -
™

8c f»« nte Mehrheit finden konnte . Ebenso läßt der gestrige Kam -

Wadische Presse .
merbeschluh voraussehen , daß die Ermächtigung des Kriegsministers ,
erforderlichenfalls Nachtragskredite zur Anschaffung der neuen Uni -
formen zu verlangen , als ein bemerkenswerter Erfolg der Anhänger
des Dreijahrgesetzes hingestellt werden wird .

In der „Humanitö " wird sehr scharf das Verhalten der Kammer
kritisiert , die jetzt mit einem Schlage das Defizit um 300 Millionen
Franken vermehrt habe ; denn wenn man die Notwendigkeit erkannt
habe , daß diese oder jene Uniformfarbe aus dem französischen Soldaten
elw: bequeme Zielscheibe mache , dann dürfe man das Tuch nicht in
acht Jahren , wie es der Kriegsminister vorgeschlagen habe , sondern
man müsse es sofort ändern .

Die verhafteten russischen Anarchisten .
T . Paris , 10. Juli . Die Polizei stellte entschieden in Ab -

rede , daß eine Verschwörung gegen den Präsidenten Poincare
seitens der russischen Anarchisten beabsichtigt gewesen sei , ver -
hielt sich dagegen sehr reserviert über die den Anarchisten ab -
genommene Liste der Revolutionäre . Der sozialistische Ab -
geordnete Longuet hatte zugunsten der verhafteten russischen
Polen bei dem Staatsanwalt interveniert . Der von der Jaures '

„Humanitö " als Pariser Hauptagent der Petersburger Geheim -
polizei bezeichnete Herr Bint erklärte , daß die russischen Rc -
oolutionären , die von der Unterstützung durch die nationalisti -
schen Geheimverbände existieren , steter Ueberwachung bedürfen .

=3 Paris , 10. Juli . Von mehreren Blättern wird erzählt ,
daß die verhafteten russischen Terroristen Kiritschek und Andro -
janowski versuchten , eine in Paris ansässige russische Aerztin
namens Strosecka in ihrer Wohnung mit Revolver und Bom -
ben zu bedrohen und von ihr eine Geldsumme erpreßt hätten .
Die Polizei habe nunmehr bei Frau Strosecka eine Hausdurch -
suchung vorgenommen unter der Beschuldigung , daß sie
Kiritschek und Androjanowski kenne und dieselben unterstützt
habe .

Paris , 10. Juli . Die beiden russischen Anarchisten
scheinen falsche Namen angenommen zu haben . Der vermeint -
liche Kritische ! selbst leugnet nicht , daß er sich einen falschen
Paß und falsche Papiere verschafft habe und daß sein wahrer
Name ganz anders laute . Das gleiche scheint bei seinem
Komplizen der Fall zu sein . Die Polizei hat noch in Er -
fahrung gebracht , daß eine Gruppe russischer Terroristen vor
kurzem beschlossen habe , einen großen Waffenladen und ein
Bankhaus in einer Vorstadt von Paris zu plündern . Waffen
und Geld sollten zur Ausführung von Attentaten in Frank -
reich und Rußland verwendet werden .

Homernle und Ulster.
>= : Belfast . 10. Juli . Die Ankunft Earsons , des Vor -

tämpfers der Ulster -Bewegung , gab Gelegenheit zu einem
allgemeinen Feiertag . Die Angestellten der Schiffsbauwerft
verließen früh ihre Arbeit . Auf den Straßen bildeten Tau -
sende von Menschen Spalier und bereiteten Earson einen be-
geisterten Empfang . Eskortiert von 400 Freiwilligen , die
vollständig bewaffnet waren , und einer Radfahrerabteilung
von 50 Mann begab sich Earson und die Unionisten -Führer
zu der Versammlung des Unionistenrats .

Die mexikanische Frage .
<= Rogales (Mexiko ) , 9 . Juli . Hier ist die Nachricht ein -

getroffen , daß die Konstitutionalisten Guadalajara eingenow »
men haben .

Die Bundestruppen sind dabei , Guaymas , den Hafen von
Sonora , zu räumen .

— Saltillo . 10. Juli . General Obregon hat Earranza über
die Einnahme von Guadalajara noch gemeldet , daß die
Bundestruppen vollständig geschlagen seien ,
daß er Herr der Stadt sei und 5000 Gefangene , sowie
Waffen und Munitionsvorräte erbeutet habe . Der entsche»-
dende Kampf habe am 7 . Zuli stattgefunden .

t= Veracruz , 9 . Juli . Kontreadmiral Christopher Eradock
Ist nach Mexiko -Eity abgereist . Er beabsichtigt , mit dem briti -
schen Gesandten Earden die Ratsamkeit der Entsendung von
Wachen für die Gesandtschaft in Mexiko -Eity zu erörtern .

- Mexiko . 9. Juli . (Reuter ) . General Penna , der als
aussichtsreichster Kandidat für den Posten des Chefs der pro -
visorischen Regierung angesehen wird , ist auf sein Gesuch hin
verabschiedet worden . Seinem Rücktritt wird politische Bedeu ?
tung beigemessen .

= Washington , 10 . Juli . General Villa hat sich gegen die
zwangslose Besprechung mit Vertretern Huertas ausgespro ^

chen , ebenso General Gonzales und Obregon .
T . Washington , 10. Juli . Zuverlässigen Meldungen zu-

folge , soll Earranza auf seinem unnachgiebigen Standpunkte
oerharren . Er soll sich nach wie vor , weigern , mit Huerta zu
verhandeln . Es soll abermals zu einem Konslikt zwischen Ear -

ranza und Villa gekommen sein . Villa soll entgegen dem Be -

fehl Earrauzas beschlossen haben , den Weitermarsch nach Sü -
den erst im Winter anzutreten und zwar mit Rücksicht aus den

schlechten Gesundheitszustand seiner Truppen und manche an -
dere Gründe .

Zur Kage auf dem Kalkan .
Kg . London , 10. Juli . (Privatmeldung .) Einer „News "-

Meldung aus Skutari zufolge haben die mohammedanischen
Einwohner der Stadt sich geweigert , dem militärischen Aus -

Hebungsbefehl des Fürsten von Albanien nachzukommen . Von
den zur Aushebung bestimmten 1020 waffenfähigen Mohamme -
danern haben sich nur ISO zur Diensteinstellung gemeldet .

= Durazzo , 10. Juli . Die Epiroten nebst den griechischen
Truppen haben ' alle Gebiete , welche auf Grund der Londoner
Abmachungen geräumt worden waren bis auf vier Dörfer wie -
der besetzt. Auch diese werden von den albanischen Streit -

kräften wegen Aussichtslosigkeit einer Verteidigung geräumt .
Die Bevölkerung flüchtet nordwärts .

T . Durazzo , 10. Juli . (Privattel .) Prcnk Bibdoda

hat das Ministerium des Auswärtigen über -

tonntet . Er gedenkt , die Großmächte zu verständigen , daß
die Miriditen zurückgezogen werden und die Großmächte für
die Verteidigung von Durazzo Vorkehrungen treffen mögen .

--- Durazzo , 9. Juli . (Wiener Korr .-Bur .) Die rumänische

Regierung soll dem hiesigen Bankier Christescu die finanzielle
Ermöglichung der Entsendung eines 3000 Mann zählenden
rumänische « Freiwilligenkorps nach Albanien übertragen
haben .

kg . Mailand , 10. Juli . (Privatmeldung .> Wie die
Blätter melden , veröffentlichen die Distretti (Kreisregierungen )

Seite 3.
in Venetien und Mantua im Auftrag der Regierung Warnun «
gen vor dem freiwilligen Eintritt in die Armee des Fürsten
Wilhelm in Durazzo .

kg . Berlin , 9 . Juli . (Privatmeldung ) . Nachdem die Reichs «
regierung , wie von uns am 6. ds . Mts . bereits gemeldet wer -
den konnte , dem neugebildeten Werbebureau für Albanien die
Anwerbung reichsdeutscher Personen untersagt hatte , ist nun -
mehr dem Anwerbebureau eröffnet worden , daß die deutsche
Regierung eine öffentliche Anwerbung auch von Ausländern
im Reichsgebiet überhaupt nicht zulassen werde . Damit ist dia
beabsichtigte Tätigkeit des Bureaus , die Werbung von Frei «
willigen für den Fürsten von Albanien , unterbunden .

Das Attentat von Serajewc.
T . Wien , 10. Juli . Wie verlautet , wird Erzherzog Eugen »

der vor zwei Jahren wegen seiner angegriffenen Gesundheit
aus dem Armeeverbande austrat , reaktiviert und zum Ob ^r«
kommandanten der österreichischen Landwehr ernannt werden .

Serbien und das Attentat .
— Wien , 10. Juli . Die Blätter melden , daß das Er «

gebnis der Untersuchung über das Attentat sofort nach Ab -
schluß der Oeffentlichkeit übergeben werden soll. Ein Teil
des Beweismaterials soll zur Kenntnis der serbischen
Regierung gebracht werden mit dem Ersuchen , sie möge eine
Untersuchung zur Ermittelung und Bestrafung der Schuldigen
einleiten und Sorge tragen , daß in Zukunft die großserbische
Bewegung in Bosnien nicht durch die Agitation von Serbie «
aus genährt werden . Der Schritt des österreichisch- ungarischen
Gesandten in Belgrad werde noch in dieser Woche erfolgen .
Es sei zu erwarten , daß , wenn Serbien jede Gemeinsamkeit
mit der hochverräterischen Agitation in Bosnien ablehne ,
auch denjenigen Serben ein Licht aufgehen werde , die jetzt
durch die Zweideutigkeit der serbischen Politik sich irre führen
lassen . Ob die österreich - ungarische Regierung sich mit der
Durchführung ihrer Beschlüsse zufrieden geben könne und ob
das Uebereinkommen . das in der gemeinsamen Minister !««»
serenz getroffen wurde , auch alle Maßnahmen erschöpfte, dio
durch das Verbrechen von Serajewo nötig gemacht wurden ,
dürfte von der Antwort abhängen , die die Monarchie aus
Belgrad erhalte .

— Wien , 10. Juli . Die „Neue Freie Presse " betont in einem
Leitartikel : Der Mord in Serajewo habe nicht bloß bei den Böllern ,
sondern auch bei den Regierungen das nur zu lange zum Schweigen
gebrachte und vermißte europäische Gewissen geweckt. Es könne wohl
ohne llebertreibung gesagt werden , daß die Kulturmächte in diesem
Augenblick zur Monarchie stehen und daß außerhalb Serbiens überall
das schärfste Urteil der Zivilisation über die Verherrlichung des
Mordes und über die Beschönigung seiner Beweggründe ausgesprochen
wird . Die moralische Vereinsamung Serbien werde offenkundig .
Das ganze deutsche Volk stehe an der Seite der österreichisch-ungari «
schen Monarchie . Das Eroßserbentum werde im deutschen Reiche als !
Schödling des europäischen Friedens gebrandmarkt und noch in jeder j
Krisis strecke sich der Monarchie die Bruderhand entgegen und zeige
sich wieder das Bewußtsein von der Gegenseitigkeit des sofortigen
Zusammenschlusses . Das Blatt hat auch ernste Gründe zu glauben ,
daß das verbündete Italien die Gesinnungen des Deutschen Reiches
teile . Deshalb werde Italien vereint mit dem Deutschen Reich « das
Aeußerste versuchen , um Serbien zu bewegen , daß es sich vom Groß -
jerbentum losreiße und endlich dem Nachbar , der das Land während
der Balkankrise geschont habe , die Treue halten . England werde mit
Recht seinen großen Einsluß benutzen , um Serbien zur Besinnung
zu bringen und die europäische Berfehmung des Erohserbentums zu
bewirken .

"

kg . München , 10. Juli . (Privatmeldung .) Das hiesige
serbische Konsulat erklärt die Presseinformationen der serbischen
Gesandtschaft in Verlin über die Gründe zur Einstellung der
Konsulatstätigleit durch den bisherigen serbischen Konsul in
München für unrichtig und irreführend . Für den serbischen
Konsul in München sei die Haltung der serbischen offiziellen
Kreise gegenüber der Mordtat in Serajewo allein maßgebend
für die Riederlegung des Konsulats gewesen . Der serbische
Konsul erhielt auch bereits von zwölf weiteren serbischen Kon «
sulatsvertretern in Deutschland und Oesterreich die Anzeige, ,
daß sie — was gleichfalls die serbische Gesandtschaft in Berlin ;
abzustreiten versucht habe — um Enthebung ihrer Amts «
funktionell anläßlich der Serajewoer Vorgänge eingekommen
sind.

Haussuchungen bei Serben in Berlin . ;
kg . Berlin . 10. Juli . (Privatmeldg.) In Verfolg der

polizeilichen Haussuchungen bei den Mitgliedern der serbischen ,
Studcntenvereine in Berlin und Charlottenburg ist gegen eine
große Anzahl in Berlin weilende Serben das Strafverfahren

wegen Geheimbündelei eingeleitet (§ 128 St .-G .-B .) . Unter
den beschlagnahmten Druckschriften wurde zahlreiches Propa -
gandamaterial gegen Oesterreich - Ungarn vorgefunden und kon-
fisziert . Schriften und Briefe , die sich mit dem Attentat auf
den Erzherzog -Thronfolger oder mit Vorbereitungen dazu be* '

fassen , sind , dem Vernehmen zufolge , nicht vorgefunden worden .
Die Entscheidung , ob die vorgefundenen belastenden Druck* ■
schriften zu weiteren Strafverfahren oder zur Auslieferung der
Omladinaführer an Oesterreich führen werden ( sofern Anträge ,
der österreichischen Strafbehörden eingehen , womit allerdings !
gerechnet wird ) steht noch aus . — Gleichzeitig mit den Haus «
suchungen in Berlin , haben in einer Anzahl anderer Großstädte
des Reiches in aller Stille Haussuchungen bei bekannten Ser «
ben , besonders serbischen Studenten , stattgefunden , die gleich-
falls Material für die Geheimverbindung der serbischen Cnt - ,
ladina in Deutschland erbracht haben . j

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Reinhold Finger , Prokurist , 48 Jahre alt .
Seckenheim . August Stadtelberger , Tierarzt , 04 Jahre alt .
Weinheim . Peter Trautmann , gl Jahre alt .
Lahr . August Liebherr , sen ., Schmiedmeister , 83 Jahre alt . — Friedrich

Better „zum Geist "
, 64 Jahre alt . — Hans Baier .

Waldshut : Albert Fricker , Privat , alt 46 Jahre .
Wolfhag : Josef Bahr , alt 79 Jahre .
Radolfzell . Friedrich Kaiser . Forstwart , 4g Jahre alt .

'

Statt besonderer Nachricht.
Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zagen

^
hocherfreut an Dr . med _ Lieben und

£ Pra 9r' BllekS - 3 . prau j) r p ora , geh . Schiffet .
" 1 " " " r' ' ' ' ' ;
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Aiw der IZeZzdenz .
Karlsruhe , 19. Juli .

A Die Arbeiten zur Jubiläums -Ausstellung ISIS nehmen
setzt auch nach außen hin eine übersichtlichere Gestalt an . Das

massive Gebäude für die große Kunstausstellung an der Garten
straße ( am Festplatz ) ist im Rohbau nahezu fertig , auch die

städtische Konzcrthalle macht gute Fortschritte . Im Zentrum
des Ausstellungsgebietes sind es besonders die beiden nichtigen
Hallen 5 und (5 für Holzindustrie , Möbelschreinerei , Korb -,
Stroh - und Spielwaren einerseits , für Vekleidungs - und Sport
Industrie , Sportartikel , Leder - und Kofferindustrie , Sattlerei
anderseits , welche im Holzbau fertiggestellt sind und wohl zu
den gefälligsten Bauten der Ausstellung gezahlt werden dürften .
Für die große Maschinenhalle ist von dem Eisenwerk Grötzingen
ein starker Krahnen erstellt worden , die Grabarbeiten sind be -
reits beendet . Auch mit dein Bau der übrigen Gebäude ist
überall begonnen worden .

A Elektrische Straßenbahn . Mit dem Einbau der

Schienen bezw . Weichen Ecke der Ettlinger - und Rotteck - Straße
( bei der Färberei Printz ) ist gestern begonnen worden . Auch
das Legen des weiteren Schienenstranges durch die Rotteck -,
Rüppurrer - und Kapellenstraße soll so viel als möglich be -

schleunigt werden .
4 - Ueber die Herstellung des südlichen Teilo der Treitschke -

Straße hat der Stadtrat dem Bürgerausschuß folgende Vorlage zu-
gehen lassen . Es wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu erteilen , dag 1 . die Treitschke - Straße zwischen der
Notteck - Straße und der Südgrenze des Grundstücks Lagerbuch Nr .
2452a ortsplaumäßig hergestellt und mit Kanalisation , Gas - , Wasser -
und Stromleitung versehen , 2. der erforderliche Aufwand im Gesamt -
betrage von 9722 Mark aus Anlehensmitteln bestritten , 3 . dieser
Kredit bis Rechnungsabschluß für das Jahr 1915 offen gehalten ,
4 . folgender ' ' emeindebeschluß erlassen wird : „Die Eigntümer der
an die Treitschle - Straße zwischen der Rotteck - Straße und der Süd -
grenze des Grundstücks Lagerbuch Nr . 2452a angrenzenden Grundstücke
haben der Stadt die Strahenkosten zu ersetzen . Es finden die „all -
gemeinen Grundsätze über den Bekzug der Eigentümer von Grund -
stücken zu den Straßenkosten nach § 22 des Ortsstraßengesetzes " (Be¬
schluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni 1909 ) mit der Maßgabe
Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die Bei -
träge fällig werden , sobald die Ortsstraße benützbar hergestellt ist.

"

StA . Beschäftigungsgrad im Monat Juni 1814 nach den Nach¬
weisungen der Krankenkassen. Am 1 . Juli 1914 hatten 29 Kranken -
lassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 47 875 versicherungs -
Pflichtigen hier beschäftigten Mitgliedern (darunter 16 344 weibliche )
aufzuweisen . Das sind gegenüber dem 1 . Juni d . I . 148 männliche
und 248 weibliche weniger und gegenüber dem 1 . April d . I . 1044
männliche und 331 weibliche mehr .

X „Zungdeutschlandbund Baden " . Von der Leitung des Jung -
deutschlandbundes wird uns geschrieben : Dem „Jungdeutschlandbund
Baden " ist eine besondere Ehrung zuteil geworden : Se . Königliche
Hoheit der Grosjherzog hat das Protektorat über den Bund über -
nommen . Diese hohe Auszeichnung wird mit aufrichtiger Freude und
Dankbarkeit vernommen werden . Enthält sie doch nicht nur eine An -
erkennung unseres Landesherrn für die vom Jungdeutschlandbund
Baden bisher geleistete Arbeit , sondern zugleich die Bekundung der
warmen Anteilnahme , mit welcher Se . Königliche Hoheit der Groß -
herzog auch fernerhin die Tätigkeit des Bundes im Dienste der von
ihm übernommenen vaterländischen Aufgabe zu begleiten gewillt ist.
Diese hochherzige Entschließung wird für den Bund , der von der
Notwendigkeit einer erhöhten Fürsorge für die körperliche , geistige
und sittliche Ertüchtigung der schulentlassenen Jugend durchdrungen
ist, einen neuen Ansporn bilden , seine Kräfte anzustrengen und auf
dem betretenen Wege fortzuschreiten .

-i- Lotterie des Iugdeutschlandbundes „Baden " . Dem Haupt -
vorstand des Zungdeutschlandbundes „Baden " wurde die Erlaubnis
zur Veranstaltung einer Lotterie , bei der 2664 Geldgewinne und eine
Prämie im Gesamtwert von 28 909 Mark ausgespielt und 79 999
Lose , das Stück zu 1 Mark , ausgegeben werden , erteilt .

gb . Der Afrika - und Chinalriegcr -Berein Karlsruhe feierte am
6 . Juli 1914 im Colosseum , hier , das Fest seiner Fahnenweihe . Zahl -
reich hatten sich die Kameraden der Brudervereine Straßburg , Stutt -
gart , Mannheim , Pforzheim , Bruchsal , Waldshut und Bühl sowie sehr
viele Kameraden der hiesigen Militär - und Waffen - Vereine ein¬
gefunden , sodaß beim Beginn des Festes der Saal bis auf den letzten
Platz besetzt war . Ilm 5 Uhr eröffnete der 1 . Vorsitzende des fest-
gebenden Vereins , Herr Baumert mit einer Begrüßungsansprache das
Fest . In kernigen Worten wies er auf die Bedeutung der Fahne
für den Verein hin und feierte sie als das Symbol der Treue . Er
uab dann noch einen kurzen Rückblick über den Verein von der Grün -
dung bis zum Tage der Fahnenweihe . Seine Rede endete mit einem
mit großer Begeisterung aufgenommenen Hoch auf S . M . den Kaiser
und S . K . H . den Großherzog . Nachdem noch Herr Dinse einen aus
die Fahnenweihe bezüglichen Prolog in formvollendeter Weise vor -
getragen hatte , nahm der Verein mit seinen beiden Patenvereinen
( China - und Afrikakrieger -Verein Pforzheim und Leibdragoner -
Verein Karlsruhe ) Aufstellung zur Uebergabe der Fahne . Herr
Oberst Heuich , 1 . Vorsitzender des Alb - und Psinzgau - Militärvereins -
Verbandes , sprach in zu Herzen gehenden , von echter Vaterlands -
liebe durchglühten Worten die Zusammengehörigkeit von Volk und
Armee . Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die treue
deutsche Kameradschaft übergab er die Fahne dem 1 . Vorsitzenden
des festgebenden Vereins , derselbe dankte in herzlichen Worten für
die Uebergabe der Fahne und übergab dieselbe mit einer kurzen An -
spräche dem Fahnenträger , Herrn Kam . Mehl , welcher dieselbe mit
kurzen Worten des Dankes in Empfang nahm . Im Namen der
Damen des festgebenden Vereins überreichte Frau Baumert eine von
den Damen gestiftete prachtvolle Fahnenschleife . Herr Thomas (Mit -
glied des Vereins ) übergab unter herzlichen Worten für das weitere
Gedeihen des Vereins ein Brustschild für den Fahnenträger . Mit
kernigen Ansprachen überreichten Fahnennägel die Brudervereine :
Berlin , Spandau , Stuttgart , Mannheim , Pforzheim , Bruchsal , Bühl
und der Verein ehem . Pioniere Karlsruhe . Der Leibdragoner -
Verein Karlsruhe stiftete eine in seinen Farben gehaltene schöne
Fahnenschleife . Die hiesigen Militär - und Waffen - Vereine ließen
durch eine Abordnung ein ansehnliches Geldgeschenk überreichen . Der
1 . Vorsitzende des festgebenden Vereins dankt in bewegten Worten .
Nach kurzer Pause folgte ein der Feier entsprechendes ernstes Theater«
stück und lebende Bilder , welche so recht einen Einblick in das harte
Los des Schütztrupplers gaben . Reicher Beifall belohnte die Mit -
wirkenden für ihre Mühe . Um die Aufführung hatten sich besonders
verdient gemacht : Frau Einer und Töchterchen , die Herren Reichert
R . , Hämmerle , Dinse , Thomas , Burkhardt und die Schwarzen .
Auch der Gesangverein Postalia und dessen wackerer Dirigent ver -
dient volle Anerkennung . Auch die Kapelle Lüdgers , welche den
musikalischen Teil übernommen hatte , leistete vorzügliches . Der
Afrika - und Ehinakrieger -Verein Karlsruhe kann mit Stolz ans vas
Fest seiner Fahnenweihe zurückblicken.

# Die Deutsche Kolonialgesellschaft veranstaltet auf Anregung
und unter Mitwirkung des Heimausschusses der Ausstellung in Dares-
salem eine für die Teilnehmer völlig kostenfreie Gesellschaftsreise

, Deutsch -Ostafrika behufs Besichtigung der Ausstellung in Dares' jalem und der Kolonie . Zu dieser Reise sind diejenigen Kreise heran -
gezogen worden , welchen es sonst in der Regel nicht vergönnt ist ,eine unserer Kolonien kennen zu lernen . Die Auswahl dieser Per -
>onen ist über das ganze Reich verteilt worden . Für das Groß -
Herzogtum Baden entfielen hierbei drei Plätze , welche unter Der -
mittlung des Großh . Ministeriums des Innern seitens des Vorstandes
der Abteilung Karlsruhe an folgende 3 Personen gelangt sind : 1)
Handelslehrer Emil Dannenberg in Mosbach , 2 ) Zimmermeister Leo
Hagg in Konstanz und 3) Bauführer Friedr . Pfeifer in Karlsruhe -
Miihlburg . Die Ausreise erfolgt von Hamburg am 14 . Juli d . I .
auf dem Dampfer „General " ' der Aufenthalt in der Kolonie dauert
vom 17 . August bis 2 . September , die Rückreise kann ev . um das Kapherum erfolgen . Den Reisenden wird Gelegenheit gegeben , verschiedene
-teil ? der Kolonie zu besichtigen und eine Fahrt auf der neu eröffneten
Mittcllandbahn ins Innere zu machin . Dieses höchst zeitgemäß und
dankenswerte Unternehmen der Deutschen Kolonial - Gesellschaft wird
sicher dazu beitragen , in den Kreisen der Lehrer , Handwerker Arbei -
ter , kleineren Gewerbetreibenden usw . die Kenntnisse über unsere
Kolonien zu verbreiten und über deren Bedeutung und Wert ein rich-
iiges Urteil immer tiefer in dem deutschen Volke Platz greifen zulassen . Dem patriotischen Unternehmen wünschen wir bestes Ge-' nigen . den Teilnehmern genußreiche Tage und glückliche Heimkehr

^ *"cr Festbesoldeten . In der letzten Mitgliederversamm -
lung des Bundes der Festbesoldeten erstattete Oberrevisor Trautmannden Bericht über den in Berlin abgehaltenen Bundestag . Aus dem
Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß der Bund sich fortschreitend ent -
wickelt und daß die Notwendigkeit einer wirtschaftspolitischen Organi¬sation der Festbesoldeten in immer weiteren Kreisen der Beamten -
schaft erkannt wird . Im Mittelpunkt des Bundestags stand das groß -
zuglg angelegte Referat über „Die kommenden Handelsverträge unddie ^ estbesoldeten "

. Die Beamtenschaft ist im Bezug auf die Anspann -
ung lyrer Kaufkraft an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt .Eis muß daher schon heute gegen jede geplante Verteuerung der
Lebenshaltung energisch Front machen . Ein weiteres Referat des
5 ^ 1 „ Konsumgenossenschaften für Beamte und Privatange .
~ rl - 1

eme objektive Verteidigung des Zugeständnisses der
Selbsthilfe an die Beamten . Auf einstimmigen Beschluß wird der
Bundestag im Jahre 1815 in Karlsruhe abgehalten werden . Nacheiner eingebenden Aussprache über die Beschlüsse des Bundestages
gab der 1 . Vorsitzende Postsekretär Man , einen Rückblick auf die Karls -
ruher Stadtverordnetenwahlen . Er hob dabei hervor , daß der Bund

»^ besoldeten auch bei diesen Wahlen gemeinsam mit den politi -
schen Parteien vorgegangen ist und daß für jeden Beamten die eifrigeMitarbeit tn der ihm nahestehenden politischen Partei Pflicht seinmufs-e .

X Die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwöb , « lbvereins führt, wie
schon im Inseratenteil berichtet , ihre Mitglieder und Freunde von
Horbach über die aussichtsreichen Latschigfelsen , Draberg , zum Hohloh ,
f? ° längere Zeit bei Wanderspielen und Liederklang verweilt wird .Der .Jbstieg führt nach Herreiralb . Die neuen Untersektionen Achern ,Gernsbach und Gaggenau schließen sich unterwegs an . Die Abfahrt" l° lgt iim 6.18 Uhr vom Hauptbahnhof . Treffpunkt Vorhalle links
? ~ r , die Rückfahrt ab Herrenalb sind ermäßigt » Ee -
k«llschaftsfahrkarten beantragt .

X Zur 4. öffentlichen Sitzung der Eeneralsynode der evangelisch '
protestantischen Kirche Badens , die im Sitzungssaal der ZweitenKammer tagt , ist für Samstag . 11 . Juli , vormittags 9 Uhr . folgende
Tagesordnung festgesetzt worden : 1 . Anzeige neuer Eingänge . 2 . Be -
richt des Unterrichtsausschusses über Vorlage IV des evangelischen
Oberkirchenrats „Die Konfirmationsordnung betreffend " . Bericht -
erstatter Kühlewein . 3 . Bericht des llnterrichtsausschusses über Vor -
läge I des Hauptberichts : Erweiterung des von den Geistlichen ander Volksschule zu übernehmenden Religionsunterichtsanteils betr .
Berichterstatter Eamerer . 4 . Bericht des Unterrichtsausschusses über
Vorlage II des Hauptberichts , die Religionsprüfungen an den Volks -
schulen usw . bis zum Schluß betreffend . Berichterstatter V . Thoma .5. Bericht des Finanzausschusses über Vorlage VIII , die Hinterbliebe -
nenversorgung der evang .- protestantischen Geistlichen betreffend . Be -
richterstatter Köllner .

X Verlängerung der Stadtgartenlonzerte . Seit einigen Wochendauetn die Stadtgartenkonzerte an den Nachmittagen der Sonn - und
Feiertage eine Stunde länger als früher , nämlich bis 8 Uhr abends .

Stadtgartenkommisfion hat sich zu einer Verlängerung der Kon -
zertdauer von 3 auf 4 Stunden entschlossen , weil der Stadtgarten anden Sommertagen erfahrungsgemäß von vielen Einheimischen besuchtwird , die erst am späten Nachmittag auszugehen pflegen , während
andererseits unsere Nachbarstädte zahlreiche Konzertbesucher stellen ,die schon am frühen Nachmittag hier eintreffen . Die Stadtgarten -
rommission hofft , damit allen Wünschen gerecht zu werden . Dannund wann sollen auch durchgehende Konzerte (von nachmittags vierbis abends 11 Uhr mit einer einstündigen Pause ) veranstaltet werde «wie sie in ähnlichen Gärten anderer Städte üblich sind.

) ! ( Zur Warnung . Bei der jetzigen Zeit der Reife des Getreides
ist es nicht unangebracht darauf hinzuweisen , daß die Gepflogenheitvieler Menschen beim Vorübergehen an Fruchtfeldern Getreidekörner
in den Mund zu nehmen und zu kauen , sehr gefährlich ist . An demtrockenen Getreide hastet sehr häufig ein Pilz , der Erreger der gefähr -
Iichen Strahlenpilzkrankheit , der hierdurch in den Mund gelangt undvon dort aus seine unheilvolle Tätigkeit beginnt .

.
° k . Natrium gegen Hitzschlag. Wohl jeder kennt das alte Haus -

mittel Nntron bicarbonicum das bei allerlei Störungen des Appe -tits und der Verdauung gute Dienste leistet . Neu dürfte dagegenseine Verwendung gegen Hitzschlag sein . Die jüngsten schweren
Falle von Hitzschlag z . B . in Berlin und bei den Marburger Jägern ,veranlassen uns desbalb auf Grund der Erfahrungen des bayerischen
Hauptmanns Storch , die im „Militär - Wochenblatt "

veröffentlichtsind , auf diese Vcrwendungsart des Natron bi , wie es abgekürzt
meist genannt wird , hinzuweisen . Herr Hauptmann Storch ließ bei
Märschen seiner Kompagnie täglich 1909 Natron -Tabletten durch die
Korporalsschaftsfiihrer mitnehmen . Leute , die als unsichere Mar -
schierer bekannt waren , erhielten direkt solche Tabletten au - gehän -
digt , Unterwegs wurden die Leute dann beobachtet , und wer
Schwächezeichen zu erkennen gab , bekam sofort eine Tablette , die er
einfach auf der Zunge zergehen ließ . Einzelne nahmen bis zu zehn
Tabletten . Das Ergebnis war . daß kein Mann der Storchschen
Kompagnie je wegen Erschöpfung austrat , oder gar hitzschlagähnliche
Erscheinungen aufwies , während dies bei anderen Abteilungen unter
gleichen Verhältnissen an vielen Tagen der Fall war . Bei der
bequemen Art der Mitfiibrung und bei der geschilderten prompten
Wirkung verdient dies Mittel daher gewiß die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise und sollte namentlich bei unseren Herbstmanövern in
größerem Umfange erprobt werden .

§ Verhaftet wurden : eine vom Amtsanwalt Bielefeld wegen Un -
terschlagung ausgeschriebene Reisende aus Ettenheim und ein von der
Staatsanwaltschaft Backnang wegen Diebstahls gesuchter Schlosser aus
Wstrin .

Pon der Luftschiffahrt .
e= Friedrichshofen , 19 . Juli . Das Jubiläums -Zeppelinlustschifs

LZ . 25, das das künftige Militärluftschiff Z . 9 werden wird, erhielt
gestern seine Gasfüllung , Die Abnahmefahrten beginnen nächster
Woche. Die militärische Kommission ist dazu bereits eingetroffen .
Führer des Luftschiffes wird Hauptmann Masius werden .

— Danzig, 19. Juli . (Tel .) Ein Flugzeuggeschwader von 9
Doppeldeckern unter Führung von Hauptmann Schmoeger , von Grau-
denz kommend , landete heute vormittag 7 .45 Uhr in ganz kurzen

Zwischenräumen glatt und ohne Schaden vor der Flugzeughalle des
Prinzen Friedrich Sigismund in Danzig -Langfuhr . Das Geschwadq
beabsichtigt , heute nachmittag nach Graudenz zurückzukehren .

— Paris , 10. Juli . (Tel .) Der Abgeordnete Girod "
bei dem Kriegsminister vorstellig geworden , daß dem Fliegcl
Pegoud das Kreuz der Ehrenlegion verliehen werde . Der
geordnete erklärte nach einer Audienz beim Kriegsminist ^
daß dieser sich bemühen werde, daß Psgoud diese Auszeichne
erhalte .

Der LinnekogeNche HSHeuweltrekord .
= Verlin , 10. Juli , lieber seinen Höhenweltrekord a>i

gestrigen Donnerstag gibt der Flieger Linnekogel einem
arbeitet der „L . N . N .

" folgende interessante Schilderung :^Nachdem der von mir am 31 . März des Jahres mit
Meter Höhe aufgestellte Höhenrekord nicht die Anerkennuni
durch den Deutschen Lustfahrer -Verband gefunden hatte , nah^
Ich mir vor , bei der nächsten Gelegenheit den Flug nochmals 5'
versuchen . Am Sonntag schien mir die Witterung günstig ! ™
bereitete mein Flugzeug zum Start vor und stieg in kurze'
Zeit bis auf 5900 Meter Höhe, ich wurde jedoch durch die i»
dieser Höhe herrschenden Regen - und Hagelschauer gezwungen
mein Vorhaben aufzugeben und mußte zu meinem Leidwes^
wieder zur Landung schreiten . Da sich nun am Mittwoch W*
Hitze legte , traf ich Vorsorge um am Donnerstag abermals t""
den Rekord zu starten , und es gelang mir diesmal , diesen f
brechen . Um 3 . 15 Uhr ging ich an den Start und nach et®4
8 Metern Anlauf verließ mein braver Eindecker den Boden ,
und nun ging es wie in einem Fahrstuhl in die Höhe. 310®
etwa einem Kilometer Flug hatte ich bereits eine Höhe
400 Metern erreicht und in 3 Minuten schwebte ich in 1^
Meter Höhe über dem Feld . Unaufhörlich gings höher un«
höher und in 18 Minuten erreichte ich 4000 Meter . Der H'1"'
mel , der anfangs leicht bewölkt war , verfinsterte sich mehr
mehr, und es setzte ein böiger Wind ein , der mein Flugze ^
hin und her warf . Ich setzte jedoch meinen Flug unbeirrt t0'®1
während mein Görz-Barograph die Kurven immer höher
höher einzeichnete . Von 5000 Meter Höhe an nahm ich Saue^
stoffzu mir , doch hatte ich leider zuviel mitgenommen ; ich
4 Liter an Bord , und so wurde mir bald übel und ich war 0?
zwungen , den Abstieg zu bewerkstelligen . In den höheren Lust'

schichten war es nicht sehr kalt ; ich schätzte die Temperatur am
höchstens 8 bis 10 Grad minus . Als mein Barograph 66$
Meter anzeigte , gab ich . trotzdem mein Benz gut durchM
Tiefsteuer und in rasender Fahrt ging es nim dem Boden i"'
Für den ganzen Flug hatte ich 2 '/- Stunden gebraucht.
mein Benzin ? bis auf den letzten Tropfen verbraucht war , konN»
ich nicht mehr den Flugplatz Johannisthal erreichen, und l"
entschloß ich mich , aus dem Tempelhofer Felde zu landen .
nächster Zeit werde ich weniger Sauerstoff mitnehmen ui»j
dann versuchen, den siebenten Kilometer in der Höhe r
erreichen. .

Mit diesem Fluge hat Linnekogel den von der Nation ^
flugspende ausgesetzten Preis von 10 000 Mark für die Ueb «^
bietung des Höhenweltrekords , der bisher in französisch^
Besitz war , gewonnen . Die Leistung wird sicher anerkannt fl# 1'
den da nach den Untersuchungen der Versuchsanstalt in Adlers
hofderBarograph ^ inwandfrei ^

earbeit ^

Aus dem gewerblichen Keben.
— Kottbus, 19. Juli . (Tel .) Infolge des Streiks in ^ „

beschloß der Arbeitgeberverband der Tuchindustrie der Städte 3 01^
Kottbus , Spremberg . Guben , Luckenwalde , Sommerfeld und Fisst ^
walde , am 11 . Juli sämtlichen Arbeitern und Arbeiterinne « f"

Samstag , den 18 . Juli , zu kündigen bezw . die Betriebe zu schließ̂
falls nicht bis dahin die Streikenden sofort in sämtlichen Betrieb «
die Arbeit zu den bisherigen Bedingungen wiederaufgenomŵ
haben . Dem Arbeitgeberverbande ist die finanzielle Unterstütz «^
von anderen Arbeitgeberverbänden sicher.

e= Düsseldorf , 10. Juli . (Tel .) Die Röhrenwerke hab^
die weiteren Verhandlungen vertagt , bis das Schicksal
anderen Verbände entschieden ist. Für die nächste Sitzung
die zweite Hälfte September in Aussicht genommen ,
dahin sind die Preise freigegeben .

— Frankfurt (Main ) , 10. Juli . (Tel .) Das Möbels «^

stattungsgeschäft von Fuchs , das in Hessen und der Rheinp ^ '

vinz 15 Filialen unterhält , hat heute Konkurs angemeldet ;
Passiven sollen über vier Millionen Mark betragen .

" Homburg , 9 . Juli . Die für die Ortskrankenkasse von Bad
bürg tätigen Aerzte des Kreises lllsingen haben beschlossen, die 2K
glieder nur noch den Mindestsätzen der Gebührenordnung zu
deln . Da dieses Verfahren unerschwingliche Kosten für die Kasse *>r'

,
gen würde , hat diese das Verlangen abgelehnt . Betroffen
über 1000 Mitglieder. ( Berl . Tgbl .) f

= London . 9 . Juli . (Tel .) Die Beamten des Seeman ^
Verbandes in South Shields kündigen einen - allgemeinen S »

an . Die Fischer auf dem Tyne erklären , die Fischer wervc '

sobald sie mit ihren Booten zurückkehren , die Arbeit einstellt

Für Welntrinker
rar Hiscdimg des Rebensaftes t

ncntralisirt die
Säure des Weines

angenehm prickelnder
Gcscimack . Kein Färben

des Weines .
SSiö

Geschäftliche Mitteilungen .
Deutscher Sieg im Grand Prix von Frankreich . Bei dem b y

auf der Rennstrecke bei Lyon zum Austrag gelangten Große » T .ß ,
vo » Frankreich , an welchem 41 Wagen aus Frankreich , Italien .
kmd , England , Belgien und der Schweis teilnabmen , schnitte »

^ ^ ,
deutschen Wagen ganz vorzüglich ab . Opel , mit Joerns am
leistete Großes und plazierte sich unter die Sieger . Die 33 km
Nennstrecke , welche zalillnfc ZVun' en nn5 -eteinunfn aufweist , m
20 Mal durchfahren werden . Diese fast 899 km lange Strecke
noch nie dagewesene Forderungen an Wagen und Fahrer . Die ^
schnittsgeschwindigkeit von ca . 100 km ist der beste Beweis
Vorzüglichkeit der deutschen Wagen , die wie ein Uhrwerk liefen ^
vor denen die Industrie der ganzen Welt sich beugen mußte . >
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BäumungssUerKaui
1

beginnend Samstag , den 11 . Juli .

jetzt Mk. 23 . -

jetzt Mk. 32, -

jetzt Mk- 40 .-

jetzt ' Mk. 48 . -

jetzt Mk. 58 . -

Herren -Sacco -Anzüge
regulärer Preis bis Mk. 32 .— . . .

regulärer Preis bis Mk. 44.— . . .

regulärer Preis bis Mk . 55.— . . .

regulärer Preis bis Mk. 70 .— . . .

regulärer Preis bis Mk. 80 .—- . . .

Herren -Sport-Anzüge
regulärer Preis bis Mk. 32 .— . . . . . . . jetzt Mk. 23 .-—•

regulärer Preis bis Mk. 44 .— jetzt Mk. 32 .- —

regulärer Preis bis Mk. 55 .— . . . . . . . jetzt Mk. 40 .—

Sport-Hosen , Breeches- und Manschetten -Form
jetzt Mk. 7 . 50 8 . 50 10 . 50

Jünglings - , Sacco - und Sport-Anzüge
jetzt Mk. 18 . — 25 . — 32 . — 39 .—

Breecheshosen

Aus der Hochsommer -Abteilung

Tussor -Anzüge (imit. Rohseide) in vielerlei Farben
jetzt Mk. 18 .— 24 — 30 .—1

Flanell -Anzüge , einreihig , chic und elegant gearbeitet
jetzt Mk. 39 .—

Lüster -Anzüge , dunkel gestreifte und helle Dessins
jetzt Mk. 24 ."-* 32 .—

11620

für das Alter ca . 8 — 14 Jahre
jetzt Mk . 5 .75

für das Alter ca. 15 —20 Jahre
jetzt Mk. 6 .75

Tussor -Saccos . . jetzt Mk. 5 .75 7.50 9.— 11.- *

Seiden -Saccos . . jetzt Mk . 12.75 16.50 19.— 23.—

Ein Posten WeiSSe HöSCIl mit Umschlag , waschechter Ia Cöper
jetzt Mk. 4 .75

Flanell -Hosen , grau und weiß , Ia Qualitäten
jetzt Mk . 9 50 14 .—•

Ein Posten
"
WaSClüVWesten zum Aussuchen . jetzt Mk. 2 .50

auf LCiSf 1© I^ SclCC 'ÖS in schwarz , blau und farbig

sowie auf sämtliche hier nicht besonders aufgeführten üftülflCvB * " BICGE i

Ein Posten

Knaben -Wasdv -Blusen
für das Alter bis 7 Jahre 4 K

Mk . JU/Cef

Ein Posten
Knaben-Wasch - Hosen

blau Satin , für das Alter 4 QA
bis 8 Jahre . . . Mk.

Ein Posten

Knaben -Wasch -Anzü
für das Alter bis 8 Jahre €>

Mk. Ö

Ein Posten

SchuUAnzüge
hochgeschlossen , Joppen , teils A
mit Falten Mk . • 9

Verkauf nur gegen bar .

Keine Auswahlsendungen .
BreitM Ecke Kaiser-

und Herrenftraße
j

Verdauungsstörungen 531709
J 'nd immer auf eine unnormale Tätigkeit von Magen unrl Darm zurück *
« Möhren und verursachen Appetitlosigkeit . saures Aufstoßen , Blähungen ,
v.ers '°pfung oder Durchfall , Gestchtsblässe , Uebelkeit, Erbrechen , Leibweh ,P " kräftung . Will man seinen Magen in Schuß bringen , so gibt es nichts
Passeres als Fetschiti -Pommeranzensaft . Dieser vorzügl . Saft"Weitet eine recht gute Verdauung und vertreibt die Würmer aus dem Leibe,
iT-ii ® die besten Kräfte aufzehren . Neue Lebenskraft und Schaffensfreude' ein . Postkolli Jl 3 .85 und 6.75 Nachn . Zu beziehen durch die

»Elfreia " Kährmittelfabrikin Dresden 16 E.

Special - WerksfUtte
aller Arten erstklassigerLedermöbel

Lieferung direkt an Private, Be¬
hörden , Architekten , Hotels etc.

(Nur eioene Fabrikate ).
— Feinste Referenzen . —

Muster -Zimmer .
Versand franko . ,

C3 / - » Vi Y -f *7 nur Kaiscrstr . SS7 .
^

=-Mm « ICXltllZ , Telephon 2498 .10525 (Auffärben abgenützter Ledermöbel .)

LDörflingerjr.
Telephon 197.

ikßlis,
Akademiestr. 63

■( • ifi 'fottfjtftt -fotft werven rasch und btntfl angefcrMijt In da■• ♦IMtllldWll Druckerei » er Inge *.

Wie einst im Mai
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Nordlandräder
die Schlager der Saison .
U « o mit Innen lötung Iff f . Q
Hl » OmitJahresgummiJM, «BÖ . *"

3 Jahre schriftl . Garantie !

Mäntel von M. 1.70 an
„ 0 Monate Garant . „ „ 3 .50 „12 „ „ „ 4 .50 ..

LultscWSuche . . . » . 1.48
Gummilösung
Oeilaternen .
Karbidlaternen
Glocken .
Pedale . .
Fusspumpen
Ketten . .
Griffe . .
Gamaschen
Rucksäcke

0 .04
0 .70
1. 50
0 .13

0 .85
0 .55
1.05
0 .15

0 .40
0 .70

Reparaturen prompt und billig .
M üaisersSrßKleSl

Nordische Stahlgeselischaft m . b. H.

■H — w w x w )» — ew —

ESotbindungsklinih
Annemasse

* Genf , I » Fusterie 1.
Frau J . Gognlat , Directrice .

Kein
Fußschweiß

Kein
Sohlen-Brennen

Kein Anlaufer.
der Fiitze

Weder Druck noch
Hühneraugen.

GrMte Auswahl .

Reformhaus Neubert. Micrftra &e 122.

Bayrische)
1Rchsenmauisalat

von nur prima Mastochsen der Münchner und Nürnberger Schlachthöfe .
Billigstes und pikantes Frühstück , Vesper und Abendbrot . Eine Dose
zirka IG—St» kräftige Portionen gebend . >0 Pfund - Dose nur
3 .50 Mk . franko durch Deutschland per Nachnahme . 4082a .b.4

Konservensadrik Deggendorf 22 ^ A.-W .
Jnh . : Lud . Kandier

Postscheckamt München 3653 .

Mernes fiMerbeli B. ,?r
» 34399 Karl-Wilhelmstr . 10, V.

Beff . Kinderbett stelle mit
Matrahe , bill . zu verkauf . L343LS

Ziihringerstr . 70, III .

Stoffwechsel-
Tee „St. varbara".

Magen - ,Leber - . Nieren -,Blasen - Tee .
20 Med . - Kräuter unzerkl . 60 u . 1 .00.

Wilh . Tschernina , Amalienftr . 19.
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20.
Westend - Trog .. Sophienstr . 128.

Miihlburg ! Strauh - Drogerie .

Eier . i. S .2

Vom Transport beschädigte Eier

50 SM ISr mir 1h . 1 .39.
Eierladen, Kronenstr . 35 .

Tee - MerHIe
neue Ernte

Ceylon- Orange - Pekoe - Mischung, sehr
kräftiger , rassiger Tee , engl. Art, aber
sehr rein u. nicht bitter nachziehend

1 Pfd. ' /, Pfd . 100 gr.
Mk . 3 .35 1.75 0 .8 «

'

Russische Mischung, angenehmer .feiner
Tee, weich im Geschmack 1563*

1 Pfd . ' /, Pfd . 100 er.
Mk . 3 .75 1.05 O .OO

Feinste Mischung. Zusammenstellung
erlesenster Sorten , verbindet Kraft u.
Ausgiebigkeit mit herrlichem Aroma .

1 Pfd . ' /, Pfd. 100 gr.
Mk7 « .5Ö •"«• «<» 1 .60

""

Viktor Merkle ,
liarbriihe i . B„ Kaiserstr . IS »

Telephon Nr. 175 u. 980.



W -Me k . Dadifche Presse . Abendblatt . Freitag , den 10. Zu« 1914. Mx .

Amtliche Wachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben mit Allerhöchster

Staaisministerialentschliehung vom 27 . März 1914 auf die Höchst-
ihrcm Patronate unterliegende katholische Pfarrei Grunern , Dekanats
Dreijach , den Pfarrer Wilhelm Egenberger in Zuzenhaufen . gnädigst
Ku ernennen geruht . Der Ernannte ist am 23. Juni 1914 kirchlich ein -
gesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 27. Juni
»914 gnädigst geruht , den Oberlandesgerichtsrat Joseph König unter
Anerkennung seiner treugeleisteten Dienste seinem untertänigsten An -
suchen entsprechend bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 4 . Juli
1914 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeistern Eduard Emele von
Triberg und Karl Becker von Karlsruhe unter Verleihung des Titels
Eewerbeinspektor etatmäßige Amtsstellen als wissenschaftlich gebildet »
Hilfsarbeiter des Gewerbeaufsichtsamts zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben unterm 4 . Juli
1914 gnädigst geruht , den praktischen Arzt Dr . Joseph Volk in Billig -
heim zum Bezirksarzt in Bonndorf zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben unterm 4 . Juli
1914 gnädigst geruht , den wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter beim
Grogh . Obereichungsamt , Herrn Diplomingenieur Otto Braun , mit
Wirkung vom 1 . Juli 1914 dem Grohh . Obereichungsamt als Beamten
beizugeben .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat versetzt : unterm
17. März 1914 : die Bausekretäre Karl Dörr in Karlsruhe nach Mann -
heim und Fritz Schnellbach in Basel nach Karlsruhe ; unterm 8. März
1914 : den Oberbausekretär Wilhelm Meeh in Heidelberg nach Karls -
ruhe (Zentralverwaltung ) '

, unterm 23 . März 1914 : den Oberbau -
sekretär Adolf Helff in Freiburg nach Karlsruhe (Zentralverwaltung ) .

Aus den Nachbarlandern .
# Stuttgart . 10. Juli . In der gestrigen Sitzung der bür-

gerlichen Kollegien wurde die Errichtung einer simultanen
Mädchenmittelschule beschlossen .

g . Stuttgart , 9 . Juli . Zur Frage der Schließung der sozialdemo¬
kratischen Jugendorganisationen in Württemberg erklärt heute der
„ Staatsanzeiger " : „Die Begründung der Beschwerde ist dem Mini -
sterium des Innern erst in den letzten Tagen zugekommen , und es
nnchten zunächst die Akten der Vorinstanz eingefordert werden . Bis
»sann die Entscheidung auf die Beschwerde erfolgen kann , läßt sich zur
Zeit nicht bestimmen , es wird dies vom Inhalt der eingeforderten
Akten , sowie davon abhängen , ob etwa weitere Verhandlungen, in
der Sache erforderlich sind.

"
= Maulbronn (Württemberg ) , 10. Juli . Das kürz¬

lich erwähnte Klosterfest am Sonntag und Montag er-
zielte einen Reinertrag von rund 3000 Mark , der
dem Roten Kreuz zugut kommt. — Die Einweihung
der neuen Bahn wird bestimmt am Freitag , 31. Juli erfolgen .
Der Stadtbahnhof ist als Station 4 . Klaffe eingereiht und er-
hält daher nur einen Haltevorsteher . Zunächst ist für den Som -
mer ein reicher Zugsverkehr , täglich 26 Züge , vorgesehen : später,
wenn die Verbindung nach Mühlacker eingeordnet ist, wird
eine wesentliche Verringerung der Zahl eintreten .

= Straßburg , 10. Juli . (Tel . ) Der angebliche Mathe -
inatiker Professor Dr. Lange aus Craiova in Rumäniens ist
wegen grober Heiratsschwindeleien verhaftet worden . U . a. hat
er eine Dame um 70 000 Mark gebracht.

Gerichtszeitung .
= Berlin . 10 . Zuli . (Tel .) Der Prozeß gegen den Bize -

feldwebel Pohl , der kürzlich wegen Landesverrats , den er in
seiner Eigenschaft als Schreiber der Ingenieurinspektion be*
gangen hatte , verhaftet worden war , wird am 14. Juli vor
dem Kriegsgericht der Kommandantur Berlin beginnen .

«= Berlin , 9. Juli . (Tel . ) Der frühere Generaldirektor
der Land - und Jndustrie -Bank A .-E . Paul Lindner , der nach
Unterschlagung von 300 000 Mark nach Amerika geflüchtet , dort
verhaftet und an Deutschland ausgeliefert worden war , ist vom
Schwurgericht des Berliner Landgerichts wegen Fälschung
einer öffentlichen Urkunde unter Zubilligung mildernder Um-
stände zu V/% Jahren Gefängnis unter Anrechnung von zwei
Monaten Untersuchungshaft verurteilt worden . Die Ver -
urteilung erfolgte nur wegen eines Falles der Urkunden-
fälfchung , da er nur wegen dieser Straftat von Amerika aus -
geliefert worden war .

= Bielefeld , 10. Juli . (Tel .) Der Bergmeister Fritz Beith
aus Bergkirchen, der angeklagt war , feine Ehefrau in der Nacht
zum 14. Juni 1913 vergiftet zu haben , wurde in der vergan -
genen Nacht von den Geschworenen des Mordes schuldig ge-
sprachen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zum Tode.

Karlsruher Schwurgericht.
'A Karlsruhe . 10. Juli . Als letzter Fall der Tagesordnung

der Julisession des Schwurgerichts kam heute die Anklage gegen
den am 12. November 1874 zu Anzenkirchen geborenen Schrei -
ner Albert Maier und dessen Ehefrau Susanna , geb. Lambart
aus Weiler wegen

Brandstiftung und Versicherungsbetrugs
zur Verhandlung . Den Vorsitz der Verhandlung führte Land -
gerichtsrat Müller , Vertreter der Anklage war Staatsanwalt
Dr . Hafner , und die Rechtsanwälte Stetter und Großholz
hatten die Verteidigung übernommen .

In der Nacht vom 16. bis 17. April d . I . brach im Wohn -
haus der Angeklagten Feuer aus , daß das ganze Anwesen in
kurzer Zeit zerstörte. Der Verdacht, das Feuer gelegt zu haben ,
lenkte sich alsbald auf die Frau Maier , die zur Zeit des Vran -
des mit zwei Kindern allein im Haus war , und sie wurde
auch in Hast genommen . Der Ehemann Maier kehrte kurze

Zeit nach dem Brand von einer Reise zurück auch er wurde
in Gewahrsam genommen . Der Verdacht erwies sich auch als
begründet , denn nach anfänglichem Leugnen legten beide In -
haftierten ein Geständnis ab , dahingehend , daß die Frau im
Einverständnis mit ihrem Mann das Feuer gelegt habe.

Die Angeklagten bauten im Jahr 1912 in Weiler bei
Pforzheim ein Haus und richteten darin ein Gemischtwaren -
geschäft ein . Das Geschäft ging anfangs gut , ging aber schließ -
lich immer mehr zurück ; die Eheleute Maier gerieten in hohe
Schulden und ein großer Teil der Waren war schon gepfändet .
In dieser Lage kamen sie auf den Gedanken , das Warenlager
und damit das Haus anzuzünden , um mit der Versicherungs-
summe die drückendsten Schulden zu bezahlen . Um aber aus
den Waren und aus der Versicherung Nutzen zu ziehen , brach -
ten sie einen großen Teil der wertvollsten Waren (Tuch u.
dergl .) vorher heimlich nach Pforzheim , wo Maier für diesen
Zweck eigens ein Zimmer gemietet hatte , und zu Verwandten
der Frau . Nachdem dies geschehen war . konnte das übrige
angezündet werden . Da der Ehemann Maier schon einigemal
bestrast ist , befürchtete er, nach dem Brand gleich verhaftet zu
werden, wenn er bei dem Brandausbruch im Hause sei . Er
ging deshalb auf die Reise und sagte seiner Frau beim Weg -
gang , bis er wiederkäme , könne es wohl geschehen sein . In der
Nacht vom 16. bis 17. April zündete die Frau mit einer Kerze
im Warenlager leicht brennbare Stoffe , Packpapier . Kleider -
stoff u . dergl . an , und das Feuer griff so rasch um sich, daß
zwei bei der Frau schlafende Nachbarskinder nur mit größter
Mühe gerettet werden konnten .

Beide Angeklagten konnten aber , wie erwähnt , die er -
hofften Früchte ihrer Tat nicht einheimsen , dagegen führte sie
diese vor bis Geschworenen.

Die Verhandlung wurde wegen Unwohlseins der Frau
Maier um 1 Uhr abgebrochen und soll, wenn möglich, um
y Uhr fortgesetzt werden .

* *
*

Y Karlsruhe , 10 . Juli . In Ergänzung unseres Berichtes
vom 8 . Juli über die Schwurgerichtsverhandlung vom gleichen
Tage (Abendblatt vom 8 . Juli der „Bad . Presse") stellen wir
noch fest , daß der Obmann der Geschworenen vor Ver -
kündigung des Urteils als einstimmigen Beschluß der Ge-
schworenen bekannt gab : der Angeklagte wolle zur Be -
gnadigung empfohlen werden . — Dieser Beschluß wurde auf
Wunsch auch zu Protokoll genommen .

Sport -Uachrichten.
m Karlsruhe , 10 . Juli . Die Rudervereine der Karlsruher

Regatta-Bereinigung sind an den nächsten Sonntag stattfindenden
Regatten in München und Heilbronn beteiligt und zwar „Sturm -
vogel" an der zweitägigen München « Regatta auf dem Starn -
berger See und „Allemannia " an der Heilbronner Regatta auf dem
Neckar .

— Berlin , 10. Juli (Tel .) Der Olympiatrainer des deut-
scheu Reichsausschusses für olympische Spiele , der Deutsch-Ame -
rikaner Kränzlein , hat aus Privatgründen um einen längeren
Urlaub nach Amerika gebeten , der ihm vom Reichsausschuß zu -
gestanden worden ist. Sein Amt wird inzwischen der bisherige
Sportlehrer Waitzer versehen .

n- Warnemünde , 10 . Juli . Bei der gestrigen Segelregatta
erhielt „Germania " den ersten Preis . In der 19 Meter -R .-
Klasse „Cäcilie " den ersten und in der 16 Meter -R .-Klasse
„Isabel Alexandra " den ersten, in der 12 Meter -R .-Klasse
„Sibyllan " den ersten und „Skeaf " den zweiten Preis , in der
10 Meter -R .-Klasse „Pesa " den ersten, in der 8 Meter -R .-Klasse
„Toni 2" den ersten, und in der 75 Quadratmeter National
Kreuzer -Klasse „Albatroß 3" den ersten Preis .

Tennis -Städtewettkampf Karlsruhe — Heidelberg.
% Karlsruhe, 10. Juli . , Am Mittwoch nachmittag fand auf den

Plätzen des Karlsr . Eislauf - und Tenuis -Berein am Kühlen Krug der
Ctiidtewettkampf gegen Heidelberg statt , den die Heidelberger Mann-
schast mit 10 : 5 Punkten gewinnen konnte . Heidelberg trat mit stärk -
ster Mannschaft an und so routinierten Zielern , wie W . Daub , Dr .
Windelband und Maxwell , konnten die Karlsruher keinen Widerstand
bieten . Doch konnten sämtliche 3 Damen von Karlsruhe über die
Heidelberger Damen schöne Siege davontragen . Die Namen der
Heidelberger Mannschaft sind : W . Daub, Maxwell , Monttang , Ullrich ,
Waltz , Windelband , Fr . Hardy , Frl . Sastamaien , Frl . Schneider .
Karlsruher Mannschaft : Brill , Fels , Grauer , Marcard, Moser , Peter -
sen, Frl . Fabarius , Frl . v . Ackermann , Frl . v . Scheffel .

Die Baltische« Spiele in Malmö .
— Malmö , 10 . Juli . (Tel .) . In dem Stafettenlauf bei den

baltischen Spielen über 400 Meter siegte die deutsche Mannschaft mit
42V» Sekunden , zweiter wurden die Schweden mit 43,6 Sekunden ,
dritter die Finnen mit 44,4 Sekunden . In dem Lauf über 4M Meter
wurde Sundell - Schweden erster in 50,8 Sekunden Burkowitz -Deutsch -
land zweiter , Hermann -Deutschland dritter . In dem Gehen über zehn -
tausend Meter wurde erster Gylche-Dänemark in 48 Min . , 46,2 Sek .,
Siewert -Deutschland zweiter , Johannsen - Schweden dritter . Im
Lawntennis-Doppelspiel für Herren siegte Rahe-Bergmann- Deutsch-
land über Landmann - Gast -Deutschland mit sechs gegen zwei und sechs
gegen vier . Das Doppelspiel gegen Lindpaintner -Uhl - Deutschland
und Wennergren -"Nylen -̂Schweden blieb unentschieden .

TelegraHhische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertt . Fr . Kern . KarlSrube . Karlkriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Donnerstag : . Derff-
linger " in Hongkong , „Sierra Cordoba " in Antwerpen , „Hannover "
in Quebec , „Frankfurt " in New -Orleans . Abgegangen : am Donners -
tag : „Altair " von Shanghai , „Friedrich der Große " von Bremer -

Häven , „ Kronprinzessin Cecilie " von Plymouth , „Norderney " so «
Malta .

Frankfurt a. M .
(Anfangs - Kurse .)

Ost. Kred . -Akt. 185.' /.
Diskonto Kam . 181. ' /«
Dresdner Bank —.—
StaatSbahn 143.' / ,
Lombarden 15 . ' /»

Tendenz : schwächer.
Frankfurt a. M .

( Mittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd .169 .12

Antw . -Br . 80.92 '

. Italien

. London

. vista

. Paris

. vista
„ Schweiz
» . Wien

Napoleons
Privatdiskont .
3K % Reichsanl .

Telegraphifche Kursberichte
vom . Juli 1914.

Banken .
Rhein . Kreditbk . 125.40
Südd . DiSk .-Gef .il 1.10

Bergwerke und
Trausportwerte .

Boch. Gußstahl 219 . -
Harp . Bergbau 173 . V.
Phönix Bergbau 231. V«
Hb . -A. Paketf . 125.90
Nordd . Lloyd 109 . ' /,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg 143 .—
B . Anil .-Sodaf . 571. '/,
D . Gold - u . Sil -

ber -Sch .-A. 563 .- -
Holzverk .- Jnd .

Konstanz 270 .—
Allg . Elekt .-Gef . 242. ' /,
Schuckert Elektr . 1*2. ' /«
M . - F . Badems 123.—
dto. Durlach 131. -
dto . Grihner 263 .—
dto . Haid ckNeu312.—
dto . KarlSruherl79 .70

Mot .F .Oberurfel152 .—
Zellst .F .Waldhof 170.75
Z .F . Waghäusel 215. ' /,

Nachbörse .
Ost . Kred .-Akt. 185.' /.
Deutsche Bank 232 . '/«

Diskonto Kom . 181. V,
Dresdner Bank 146.—
Staatsbahn 143 .—
Lombarden 15.' /*

Tendenz : schwach .
Berlin .

(AnfangS -Kurse .)
Ost . Kred .-Akt. 185 .' / .
Berl . Hand . - Gef . U8 .-
Kom .-Disk .-Bk. 106. ' /,
Darmstädt . Bankllt . ' /,
Deutsche Bank 232. ' /,
Diskonto Kom . 182.—
Dresdner Bank —.—
Balt . Ii. Ohio —
Bochumer 219. ' /,
Harpener 144. '/,
Lmirahütte —.—

Tendenz : matt .
Berlin . Schlutzkurfe.

Tendenz : ruhig .
Privatdiskont 2 2—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4A>Reichsanleihe
unk . bis 1913
unk . bis 1025

3% % dto .

81 .033
20 .497
20 . 457
81.40
81 .375
81 .30
84.75

16 .36
2 '/.

86 .25
76 .30
86 .40
84 .95
86.50
77.-
80.70

131 . —

Sy, % Pr . Kons.
Osterr . Goldr .
4% Russen 1880

Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmstädt . BankH4 . '/ ,
Zutsche Bank 233.

Diskonto Kom . 181. '/,
Dresdner Bank 146.—
Oster . Länderbk . 121. ' /,
Rhein . Kreditbk . 125.40
Schaafh . Bankv . 106. '/,
WienerBkver . . 127.—

iwmanenbank 117 .—
Goch . Gußstahl 219 . '/,
Gelsenkirchen 179. '/«
Harpener 144, —
Laurahütte 173. '/«

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse .)
Tendenz : matt .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4^ -Reichsanleihe

unk . bis 1918
4A>Reichsanleihe

unk . bis 1925
dto .

4% Pr . Schatzsch .
unk . bis 1917

4% Pr . KonsolS
unk . bis ISIS

4% Pr . KonsolS
unk . bis 1925

3^ A>dto .KonsolS 86.40
4% Bad . b. 1901 97.60
4% dto. 1908/09 97.60
4% dto . 1911/21 97.60
4% dto . 1923 —.—
3& % „ abg .i.fl . 97.50
3Y, % . . i. 93.-

. 1892/94 89 —
3 . 1900 88 .—
$ y, % . 1902 86 .30
B 'A % . 1904 85.90

. 1907 85.10
4% Russ .StaatS .

rente v. 1902 39.50
4I >Türken , neue —.—
4% Ung . Kronen¬

rente v. 1910 79 .10
Türk . 400 Fr .-L.160. —
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 1921 94 .20
dto . 1913 96.40

g y, % dto . 19 4 84 .20

99.10

99.30
b6.25

98.90

99.30

99 .10
99 .40
86,40
76.20

4% Pr . Schabsch .
unk . bis 1917 100.20

4% Pr . KonsolS
unk . bis 1918 99. -
unk . bis 1925 99.40

3 >< Adto .KonsolS 86.40
3% dto . KonsolS 76.25
4% Bad . v. 1901 97.40
4% dto. v. 1911 97.40
4% dto. 1923 — .—
3% % dto . ver . —

. 1892 —.—
3 % % . 1904
3^ 7* . 1907 —
Pest . Ung . Kom .-

Bank -Pfdbr . 86.7S
Bank -Oblig . 87 .25

Ultimo -Kurfe .
Ost. Kredit -Anst. 185.—
Diskonto Kom . 181.' /,
Dresdner Bank 146.—

Nat .-B . f . Dtfchl . lSl .1.
Canada Pacific 192.%
." och . Gußstahl 218.y,
Deutsch -Luxemb .124.' /«
Gelsenkirchen 178 .' /»
Harpener 173r —
Laurahütte 148.V«
Phönix 231. ' /,
Dynamit -Trust 162.' /«
Mg . Elekt .-Gef . 240. ' /«

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk. f . aHdl . 149. ' /,
Südd . Disk .-Ges .1ic>.—
Brauerei Sinn « 232.—
Bruchsal Masch . 338.—
D . Gas -GI . - Gef . 562 .50
D . Waff .-Mun . 329 . -
Gritzner -Masch . *62.—
Schuckert Elektr . 142.50
Siem . ckHalSke 210 .50
4AAUng . L .-B . 90.5*t
Russ . Not . 100 R . 214.05

Nachbörse .
Ost. Kredit -Anst. IS3 . '/«Verl . Hand .-Gef . 145.'/,
Deutsche Bank 232 "
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . « . Oh»
Bochumer
Gelsenkirche»
Harpener' ' " " rabütte

Tendenz : erijalk
Wie « (10 llhr vorm .)
Ost. Kred.-M . 58« . '/,
Länderdank 472,50
Wiener Biber . —.—
StaatSbahn 666 .—
Lombarde» 76,20
Marknoten 117.85
Wechsel «. Paris 94.92
Ost. Kronenrente 81,15
Ost. Papierrente 84*—
Ost. Silberre » te 84 .—
Ung . Goldrente 96.15
Ung . Kronenr . 7*.10
Alpine 780.' /.
Skoda 6« r -

Tendenz : rubi »
Paris .

3%
' franz . Stalte SK&

4% Italiener 96.15
4% Spanier Ä20
4% Türken wrif . 81,65
Türk. Lose —
Bangue Ottom . 894.—
Rio Tinto 17S#.—

Tendenz : ruhig .
Santa ».

Mchison komm. 101— ,
Chicago Milw . 10JV«
Denver pref .

181 .'/,
146 . '/«
15. V.
91 .

218 .50
179 .-
178 .' /,
148. '/«

Rock Jsl . Comp. -
South .Pac .Shar . 99' /,
U. St . Steel b»n. 68 ^
Union Pacific 1R9^»
Ämalgamated 78 V«
Anaconda Z 61/«
Chartere « 1#
DeBeerS
Gast Rani » M
Goerz & Co. i
GoldfieldZ
'iandmineS 1 **

Tendenz : ruhig .

Ä
f » ln

V.
» /.

6* .

Wetterbericht des Zentraldur . f. Meteorologie «. Hydrographi «
vom 10. Jnli .

Das gestern über der westlichen Hälfte Mitelewrvpas gelegei «
Hochdruckgebiet hat sich seitdem über das Nord - und Ostseegebiet «BS-
gebreitet und hat sich mit dem nordöstlichen vereinigt . D« Tiefdruck-
furche über dem Osten , die heute ein Teilmininmm über Polen ttd»
hält, besteht aber noch und sie verursacht im östlichen Deutschland
vielfach noch Trübung. Im größten Teil des Reiches herrscht aber
bei steigenden Temperaturen heiteres Wetter, nachdem gestern viel»
fach Gewitter niedergegangen sind. Das Hochdruckgebiet hat voraus-
sichtlich Bestand ; es ist deshalb trockenes und warmes Wetter zu er¬
warten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe -

9 Juli
9. Nachts 9« U .

10 ' Mvrg. 7" 1J.
10 . Mitt . 2- ° U.

Laro -
meter

m m

Ther -
momt .
in L.

Absol .
Feuibt . Feuchtigk .

in Proz .

755 .3 17.6 13.4 90
755 .7 16 .7 12 . 1 85
754 .5 25 . 1 12 .1 52

Wind

still
NO

Himmel

heiter
wolkenlos

Höchste Temperatur am 9 . Zuli : 24.3 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13,8 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 10. Juli , 7.26 Uhr früh : 15,1 »w

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. Juli früh :
Lugano wolkenlos 17 Grad , Viarritz wolkenlos 22 Grad , Trieft

wolkig 19 Grad , Florenz bedeckt 20 Grad , Rom wolkig 20 Grad , Tag -
liari wolkenlos 20 Grad .

CfcZ

> "
»;V

liegen viele leere Schachteln von DALLMANNS
KOLA -Pastillen (genannt Dallkolat ) herum . §Ie
stammen von den Münchener Bergkraxlern her,
welche die Pastillen immer mit sich führen .
Dafür sind diese Münchener auch erfolgreiche ,
unermüdliche und frohgemute Sportsleute , die
allem Ungemach in heller Freude trotzen .

Man verlange ausdrücklich KOLA - DAUMANN od. DALLKOLAT (M. 1 .— In Aooth. u. DrogA
V -

w

i f-t--
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Friedrichshof-Garten . .
Samstag , den 11 . Juli , nachm . 4 Uhr |

KOÜZEftTj

| Kaffee — Kudien - Gefrorenes — Bowlen . I
ff . Utero der Brauerei Sinner , Miinchcurr
Kochelbriiu , Weine in bekannter Güte .

I Eintritt frei . H682 Jos . Kotz .
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< Ö2S

| Austuntt durch"die GescMftsslelle:
"
*Sina«ii 3. H.. HadwigstraBs10; Tutore ]

kommenden Sonntag : Gallensteins LagBP und Ficcolamini .

Kartoffeln
Der erste Waggon

Kaiserkrone

ist eingetroffen 11694 .2. 1

Zentner Mk. SSV
2 Liter -Maß Pfennig .

Ital . Kartoffeln

3 Pfund Pfennig .

Incberer

in sämtlichen Filialen .

das moderne ^ seJbsftäHge

Mar . unschädlich .
Ueberalüzu Haben .

R H . SchräuHvNeuwied

Preis pro '/« Pfd .-Paket nur 25 Pfg.

2588a

♦
♦Pro !. Ms » SingHngs

- MHdi

anerkanntermaßen bester u . naturgemäßester Ersatz der Muttermilch.

Sclileimmi iolx
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder,

Sterilis . Voll - und Magermilch , Pasteurisierte
Vollmilch , Kefir , Kaffeesahne , Schlagrahm ,

sauren Rahm. ioss4
täglich irische Tafelbutter .

Destilliertes Wasser ,
garantiert rein, für chemische , photographische u . elektrische Zwecke.

Karlsruher Sterilisier -Anstalt
Dp. Sandel Nachf .

^ « opoldstraße SO . Telephon 1859 .

I
♦:
♦
i

❖
i

j
❖
♦
♦
♦
♦
♦

^ vrgen Samstag
^ ind -, Kalb- u . Scklveine -

der Pyramide .^ « tetan HVlpLer .

Mer -Slar Mozeü . Ämen
„ Jakob " hörend . Wiederbringer er>
hält Belohnung . Abzug . bei SB1" "

Frau Frank, Rüppurrerstr . 42, IIL

Vergebung von
Erdarbeiten .

Die Auffüllungsarbeiten für
verschiedene Straßen int Weiher¬
äckergebiet insgesamt rd . 22 000
cbm sind öffentlich zu vergeben .

Angebote wollen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift unter
Verwendung der besonderen Vor -
drucke spätestens

Mittwoch , den 13. Juli 1914»
vormittags 10 Uhr ,

bei uns eingereicht werden .
Bedingungen und Pläne liegen

auf unserem Geschäftszimmer Nr .
116 während der üblichen Dienst -
stunden zur Einsicht auf . Hier
können auch die Angebotsvordrucke
erhoben werden . 11162

Karlsruhe , den 1 . Juli 1014.
Städtisches Tiesbauamt .

Wir offerieren bei größter Aus -
wähl allerbestes schweres Fabrikat ,
geringster Eisverbrauch .
( Extra -Isolteruna mit Vrvansit -

Korkschrot . 0 . It . P .)
1 tür . Höhe 72, SBr .65, Tiefe 45 Jl 29.—

„ „ 81 , .. 65, . 62 ^ 36 .-
„ „ 91 , „ 75, „ 65 ^ 47 .—

„ 95, „ 82, 60 Jl 55 .—
„ „ 105 , „ 92 , „ 65 ^ 65 .—

„ 145 , „ 92 , „ 65 ^ 90 .—
2tür . „ 81 , „ 06, „ 52 > 60—

.. „ 105, . 124, .. 65 ^ 96.—

ßisitöranhc m. MerWn
Itür .HöhevO , 501 .68, Tiefe53 Jl 50 .—

„ „ 102, „ 52. .. 65 .* 73 .-
2tür . „ 90, .. 100, „ 53 .* 80 .—

Diese Größe vollständig mit
Glasplatte ausgel . Mk. IVO.—
Andere Größen m . GlaSpl auSgel .
oder in Zink beschl. entspr . mehr .

In Gln »kUhIschräiikeii od.
Kühlanlagen , massiv od . zer¬
legbar . verlange man Spezial -
Offerte . 11260

Faass & Brenneisen ,
Karlsruhe .

Durlacher Allee 40 . Tel . 1550 .

üö
b
" Keiligenquelle

in Hildrizhausen .
Ich Unterzeichneter weilte im

Sommer dieses Jahres 4 Wochen
in Hildrizhausen im Schönbuch , um
an der dortigen Heiligenquelle Hei -

ÄSS « Nierenleidens
zu suchen . • In dieser Hoffnung
wurde ich nicht getäuscht : die
Wasserkur hat über Erwartung gut
angeschlagen . Die Besserung war
eine wesentliche , und hat auch seit -
her unvermindert angehalten , so
daß ich wieder im Beruf tätig fein
kann . Dieses bezeuge ich der Wahr -
heit gemäß und empfehle allen an
dieser Krankheit leidenden Mit -
menschen , einen Versuch mit der
Hildrizhauser Heiligenquelle zu
machen . Seiner milden , beleben -
den Wirkung wegen glaube ich, das
Wasser noch allen von längerer
Krankheit Genesenden empfehlen
zu dürfen . 4391a

Besigheim , im Dezember 1913.
W . F .

Hauptniederlagen für Karlsruhe :
Bahm & BaSier , Zirkel 30 u . A. Voiz ,
Augartenstraße 89 , Telephon 3277.
Pforzheim : Dr. Gerstner , Kron -
prinzenstraße 11 . Auch erhältlich
, n allen Apotheken u . Drogerien .
Prosp . d . d . Brnnnenverwaltung .

BMckea
Mlleuer , Pusteln , sowie olle Arten
von Hauhinrcinl ^keHeo und Haut«
ausschlage verschwinden beim täglichen

Gebrauch der cdifen

Steckenpferd -
Teerschwefel -SeiFe
TO» Bergmann S Co.. Radcbeo )

MOdi 30 PC Zu haben bell
C. Roth, Hofdrog ., Herrenstr . 26/28 ;
W. Tscnerning , Amalienstraße 19 ;
Wilh. Baum , Werderstraße 27 ;
H. Bieler , Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ; 395J
G. Ellinger , Sofienstraße ;
Th . Walz , Kurvenstraße 17 :
H. Reichard , Enjeldr ., Weraerpl . 44 ;
Otto Mayer . Wilhelmstraße 20 .

Da9ein jlge .weltbehannteRabU
Kalmittel gegen alle« Insekten»

Ungeziefer
in Wohnungen , bei Baustieren
unö pflanzen . Nur in Gläsern
zu 35 , 60 und lOO pfg .
Tburmeltn -Sprlöo 40 psg.

Zu haben in Karlsruhe
Umg . in den Apotheken
Drogerien , engros

"
Fiebig , Karlsruhe .

StikithoN ' « Piclzeug ) im Stadt
dttltjlvcll garte » verloren . Ab >
zugeben Kasse im Stadtgart . 8 ***'

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiRTTi1200 Paar
Prima Damen -

Macco - Striimpfe
aus zweifacher egyptischer Macco -
Baumwolle , englisch lang , mit

doppelten Fersen und Spitzen , mit
nahtlosem Fuß , garantiert echt
schwarz oder lederfarbig ,

weit unter Preis Paar

Hermann Tietz
.

in

ausgedacht praktischen Formen in
schönster Auswahl . ii685

Lazarus Bär nt » .

Möbelmagazin

Zirkel 3 , Ecke Waldhornstrasse .

1 Gutgehende

Wirtschaft!
j mit großem Bier - und Wein -
verbrauch ist eine in Karls -

I ruhe und eine in der Um -
aebung an tüchtige , kautions «
fähige WirtSleute zu ver - j

n
rl

„ Bad . Presse " erveten .

pachten .
Gest . Anfragen unter Nr

11255 an die Expedition der !' 3 .3

G « « dN .S .
'^ ,anzufragen bei Wüller . Mainz 1 ,

Kirckstr . 5 . _ Tel . 2766 . .H878n14 . lt

sollten keinen
ahlen .ohne erst

L . Hypotheke gesucht
zu 41/«—5% ,

3000 bis 9000 Mk .
auf ein Sau « mit großem Grund -
stück in 5karlsruhe . Schätzung
ca . 17 000 Mark . 2 .1

Gefl . Angebote unter Nr . 11667
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Auf ein Grundttilkk in Karls -
ruhe - Mühlburg , im Werte von
3000 Mark , wird eine erste
Hypotheke von 2.1

1000 Iis 1200 TO .
zu 5—6% Zins gesucht .

Offerten unter Nr . 11668 an die
Exped . der ..Bad . Presse " erbeten .

Arbeiter in sicherer Stellung
«ff- sucht 100 Mark -«ar

gegen pünktliche Rückgabe u . ZinS
aufzunehmen. Gefl . Offerten unt .
Nr . B34491 an die Erpedition der
.. Badischen Presse " erbeten .

Wer nimmt
14 Monate alteS Kind alS eigen
an ohne gegenseitige Vergütung ?
Gefl . Offerten unt . Nr . B34482 an
die Expedit , der . Bad . Presse " erb .

WUWWNW

» . Is !

311 klichu Bich ! .
Kräftiger Thp , zuverlässig . Aus -

führliche Angebote unter Nr . 440va
an die Expedition der „ Badiichen
Presse " erbeten . L .2

Zu verkaufen
Pianinos u . Xöfclhloöierc ,
gebraucht , von 100 .* an zu verkauf .
Kai 1 llantalion . Piano - Lager ,
4 .2 Schiitienstr . » 4 . III.

Aktenschrank ,
verschiedene Schäfte , Diplomaten -
schreibtifch . verschiedene Tische ui d
Stühle find preiswert zu verkaufen .
11309 .2.1 Markgrafenstr. !t».

HM - MW .
In einem Vorort von Karlsruhe

und in nächster Nähe de» Rhein -
Hafens Haus , 3 Wohnungen , alles der
Neuzeit entsprechend , Werkstätte od.
Stallungen , gr . Aufbewahrung ?-
räume , Waschküche. Garten .

Erfragen unter Nr . 9995 in der
Exped . der „ Bad . Presse "

. '

[ Zu verkaufen, zu vermieten,
event. zu vertauschen:

Landhaus ,
7 Zimmer u . Zubeh ., Waiserl .,
eleklr . Licht, großer Garten ,
herrl . Lage . bad . Schwarz !» . ,' /2 Stunde von der Anttsstadt
und Bahnstation . 4321a .2 .2

K . Schindler ,
Windschläa i . » .

Ein L Zylinder -

Adln - Laßwagen
mit neuer , torpedosörmiger Pritsche ,
für 15—20 Ztr . Tragkraft , Verdeck,
Scheibe . Hartgumiinreifen hinten ,
Motor mit doppelter Zündung ,
reichlichem Zubehör , zu Mk . 1600
netto Kassa zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 4331a an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb . 3.3

Ein 20 | 35 PS -

BenzGaggenau -
Laftwage»

mit neuer Pritsche in der Größe
von 2,0 auf 1,9 Mtr ., für ca . 30 Str .
Nutzlast , Hortgummireifen , hinten
ZwillingSreifen , gedecktem und feit -
lich geschlossenem Führersitz , ver -
stellbarer Scheibe , doppelter Be -
leuchtung , zu Mk . 5000 netto Kassa
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
4330a an die Expedition der . Bad .
Presse " erbeten . 2£

Auto
kleinen MathiS , vorzügl . Jahrer.
zu verkanfen. 3V19a

F . H 'erzinscer , Hoflieferant,Baden -Baden .
Gebrauchte Möbel
Büffet , Spiegelschrank , Vertiko ,
Chiffon » ,er,Diwan , vollständ . Bett ,
Küchenschrank , sowie versch . andere
Möbel sind billig zu verkaufen .
11299 .2 .2 Marrarafenilrafte 22 .

HitiitiffiMta j
'j nethflutetn

eiserner Herd , regulärer Wert 140> ,
auch pass. für Pension oder Wirt -
schaft , zu 45 Jl , auch fast neuer
Kraut - u . Bohnenständer zu verkf .
M44M5 Welqienstr . 28 . part .

Serrentüö , ä b: " S
Hirschsir . 64 , Stb . 2 . Stock2. 1

ab -
B34497

föiilerjjßil. Fahrraö v -^ ^
sowie 2—3 Paar Lachtauben .
# 34606 Rankestr. 14. Stb .. 2. St .

Eine hochelegante

Limousinen-
Carosserie.

passend für ein 8/20er Benz - Chassi »,
noch nicht gebraucht , ist umstände »
halber zu Mi . 800 netto Kassa zu
verkaufen . Anfragen unter Nr .
4332a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 8.3

Kl. Aesenrngsmgeii .
Pritsche für ca . 10 Ztr . Tragkraft .
KI . Suiustonaeii .
Klein Anto , Ssitzer , äußerst billig
abzugeben . 11633 .5 .2

( > . llellmann . Dnrlach .

Kchnstliriinl ,
großer , gute » Fabrikat , in bestem
Zustand , preiswert zu verkaufen
durch 11544.2 .?

Auktionator KoBmann .
DouglaSstr . 14. Telephon 2255

Ideal -
Schreibmaschine wird billig ab-
gegeben . Offerten unt . Nr . 1141k
an die Expedition der „ Badischei »
Presse " erbeten . M

Speisezimmer
fast neu und

1 Pitchpine -Küche
preiswert zu verkaufen . 1167'

ii . S . Schiitienstrahe 4 . 2. St.

passend für Delikateßgeschäste und
Konditoreien , und ein

Kassenschrank
sind zu verkaufen . Näheres
11629.2. 1 Parkst r . 27 . 3. Stock., 11629.2. 1 Parkst ? . 27 . 3. Stock.

IWiaESlSf
, B34489 Skt ' iiyenstr . 25 . part

Herren- 11 . Damemil
billig abzugeben . B33682 .S.?

Ädlerstrak « 4 . Laden , links .
Herren - Fahrrad , KC

Frei ! . , fast neu , bill . zu verkaufen ,
B344M Kroneustr . 27 . III .

Saub . Bett , kompl . 25 M , Plüsch
sofa , Trumeau , Schrank , Kommode

Ludwis -Willielmstr . 18, Hof .
1 dunkler Herrenanzug , schlank

1 Knal -enniaschanzug , 14 Jahr »
verschiedene weiße Westen , 1 weiß .
Pxilctleid wird billig abgegeben .
B34457 Lammstraße 5, 3. St .
TVrtrtrt» geströmt, weiblich , .1 lf
■yvyyC , ^jafjr alt , ichoneS Tier
in gute Hände billig abzugeben .

Tvomas « ow,ck » .
Schneidermeister . z)uw

«W» i «fietibi » fi . Amt Ettlingen .

2 junoe Mweiler - Men
billig abzugeben .

Marienstraße «0, 1 . St « t.
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Der Geburtstag des GrojtzHerzogs.
A Karlsruhe , 10. Juli . Eine erhebende Feier vollzog sich gestern

anläßlich des Geburtstages Groscherzog Friedrich II . und der von
dem an eine Reihe verdienter Beamten des Lokomotivdienstes er-
teilten Auszeichnungen. Im Auftrag der Staatsbehörde überreichte
Maschineninspektor Wilh . Stratthaus den Dekorierten ihre wohlvsr -
dienten Auszeichnungen unter kurzer Ansprache. Anschließend fand eine
gemütliche Zusammenkunft im Weinzimmer der Bahnhofwirtschaft
statt , woselbst bald eine der Feier des Tages entsprechende Stimmung
herrschte . Anwesend waren auch zahlreiche Vorgesetzte der Geehrten ,
u . a . Oberbausekretär Dierbach , Bausekretär Klotze . Oberbetriebs -
sekretär Eyrich ; von Bruchsal war Werkstättevorsteher Bachmann
erschienen . Im Verlauf des Abends sprach Lokomotivführer Leonhard
Dosenbach , der vor kurzem neben seinem Kollegen Joseph Leitz mit
dem Verdiensttreuz vom Zähringer Löwenorden ausgezeichnet worden
war , Worte des Dankes aus für die großen Aufmerksamkeiten, die
ihnen zuteil geworden waren . Der Redner übertrug diese Auszelch -
nungen und Ehrungen von der Person auf die des ganzen Standes ,
und fand damit freudige Zustimmung.

© Weinheim , 10. Juli . Der Geburtstag des Erogherzogs wurde
in der üblichen Weise durch ein Festessen im Hotel „Pfälzerhos " ge-
feiert , wobei Oberamtmann Dr . Hartmann die Festrede hielt . Am
Vormittag hatten 150 Männer aus dem hiesigen Bezirk den Huldi¬
gungseid abgelegt . Im Realgymnasium bestand die Feier in Turn -
und Wettspielen , nach deren Beendigung Direktor Haaß die Festrede
hielt .

© Wertheim , 10 . Juli . Die Stadt hatte anläßlich des Eeburts -
tages des Großherzogs Flaggenschmuck angelegt . Eine öffentliche
Feier hielt das Großh . Gymnasium im Saale „zur Kette" ab ; Lehr-
amtspraktikant Koller sprach über Wertheimer Personennamen und
brachte den Großherzogstoast aus . Die Volksschule hielt kein« Lfsent -
liche Feier ab . Am Vorabend fand ein sehr gut besuchtes Festbankett
im „Kette "-Saal , nach einem allgemeinen Festzug, statt , wobei die
Stadtkapell « mitwirkte und Herr Professor Föhlisch als Vorstand des
Kriegeroereins den Toast auf den Großherzog ausbrachte . Für die
für 25jährige Dienstzeit ausgezeichneten Feuerwehrleute sprach Feuer -
wehrkommandant Hahn , und Adjutant Hilbert widmete der Kapell«
Schröder sein Hoch. Zu 26 Gedecken fand das Festessen im Hotel
„Bad . Hof" statt , wobei der Oberamtmann , Geh . Rat v. Voeckh,
auf den Eroßherzog toastete. Di« kirchlichen Feiern sollen erst am
kommenden Sonntag abgehalten werden, da man sich eine voll-
zähligere Beteiligung verspricht.

A Baden -Baden, 10. Juli . Die Feier des Geburtstages des Groß»
Herzogs erfolgte hier in der üblichen Weise . Am Mittwoch schon
fanden in den Schulen Festakte statt und am Vorabend und gestern
morgen ertönte feierliches Glockengeläute. Gestern vormittag fanden
in den Kirchen Festgottesdienste statt . Mittags 1 Uhr vereinigte sich
ein« große Teilnvhmerzahl in den Sälen des Kurhauses zum offiziellen
Festessen , in dessen Verlauf Herr Oberbürgermeister Fieser die von
vaterländischem Geist getragene Festrede hielt . Der Redner schloß mit
einem Hoch auf den Großherzog , welches jubelnde Zustimmung fand .
Gestern abend war im städtischen Kurtheater eine Festvorstellung.
Nach einem von Herrn Ernst Brockhoff verfaßten und von Herrn Di»
rektor Heinzel gesprochenen Prolog folgte die Aufführung der Nedbal -
schen Operette „Polenblut "

, welche eine flotte Wiedergabe und zugleich
sehr freundliche Aufnahme fand .

A Achern , 10. Juli . Großherzogs Geburtstag wurde in der
üblichen Weise gefeiert . Schon früh um 4 Uhr hörte man Böller -
schüsse . Am Vorabend und gestern morgen läuteten die Glocken der
beÄen Kirchen, llm halb g llhr stellte sich beim Rathause der Fest-
zug auf ; es beteiligten sich die Beamten des Staates und der Ge -
meinde, sowie die Feuerwehr , llm 9 llhr wurde abmarschiert nach den
Kirchen zum Festgottesdienst . Nach dem Festgottesdienst fand im
alten Schulhause die Verleihung von Ehrenzeichen für 25jährige
Dienstzeit an Feuerwehrleute statt . Unter Ansprachen und Glück-
wünschen wurden ausgezeichnet der 2 . Kommandant Herr Franz Ochs
und Wehrmann Herr Xaver Gerth . Nachdem fand im gleichen Lokale
die Huldigung der jungen Staatsbürger statt , worauf die Feuerwehr
zum Frühschoppen in die „Eintracht " marschierte. Anläßlich der Feier
war die Stadt reichlich beflaggt .

Jfc> Freiburg , 10 . Juli . Die Großherzogs Geburtstagsfeier wurde
auf die übliche Weise begangen. Am Vorabend verkündeten vom
Schloßberg dröhnend« Böllerschüsse und von den Türmen der Stadt
das Glockengeläuts den Tag . Später fand von der Karlskaserne aus
der große Zapfenstreich statt . Die Karlskaserne und die Wohnung des
Divisionskommandeurs waren , wie jedes Jahr , festlich beleuchtet.
Gestern morgen leiteten die Klänge des militärischen Weckens den
Hauptfesttag ein . Abermals weckten die Böllerschüsse vom Schloßberg
ein vielfaches Echo , und das Geläute aller Glocken mischte sich voll-
tönend in das dumpfe Rollen der Freudenschüsse . Späterhin fanden
in den verschiedenen Kirchen Festgottesdienst für alle Konfessionen
statt,' die Parade mußte der ungünstigen Witterung wegen aus -
fallen . Beim Festmahl im Parihotel , an welchem außer den Spitzen
der staatlichen, städttsch«n und militärischen Behörden auch der Erz-
bischof teilnahm , brachte Oberbürgermeister Dr . Thoma den Trink -
spruch aus . Der Kommers der nichtkonfessionell «n Verbindungen
findet im Anschluß an einen Fackelzug zur Bismarcksäule am 14 . statt .

D . Radolfzell , 10. Juli . Zum erstenmal hat der hiesige
liberale Verein zu Ehren de? Geburtstages des Eroßherzogs
am Norabend einen Stammtischabend veranstaltet . An Stelle
des durch Krankheit verhinderten 1 . Vorstandes , Herrn Notar
Zhli , gab der 2. Vorstand , Herr Elasermeister Held , nach den
üblichen Begrühungsworten bekannt , daß der Verein Dank der
Bemühungen eines Vorstandsmitgliedes über 10 Neuauf -
nahmen verzeichnen kann. Herr Forstassessor Schick hielt eine
kleine , markige Ansprache und brachte ein begeistert ausgenom -
menes Hoch auf den Landesherrn aus . Herr Postschaffner
Lupberger verlieh seiner Freude Ausdruck, daß sich der Verein
immer mehr ausbreitet . Bei frohem Liederklang und Musik
von der hiesigen Stadtkapelle nahm der Abend einen würdigen
Verlauf .

L . Konstanz. 10 . Juli . Das Geburtsfest des Großherzogs wurde
in üblicher festlicher Weise begangen . Die Stadt trug reichen Flaggen -
schmuck . Eine Neuerung ist insofern zu verzeichnen, als während der
Parade des hiesigen Regiments hoch in den Lüften der bekannte Flie¬
ger Ernst Schlegel den Paradeplatz umkreiste .

Die Geburtstagsfeier der grotzherzoglichen
Familie in Badenweiler .

: ! : Badenweiler , 10 . Juli . Die Grogherzogin Luise hat
am Mittwoch Schloß Baden verlassen und sich zu mehrtägigem
Aufenthalt nach Badenweiler begeben . Bei der abends % 7
Uhr erfolgten Ankunft in Müllheim waren der Großherzog
und die Großherzogin zum Empfang am Bahnhof anwesend .

Der Großherzog nahm an seinem gestrigen Geburtstag in
Badenweiler nach Beendigung des 'Festgottesdienstes die Glück -
wünsche der Umgebung entgegen . Später empfing der Groß -
Herzog in Anwesenheit der Großherzogin den Bürgermeister
und Gemeindest von Badenweiler , die Geistlichen und Bürger -
meister der das Kirchspiel Badenweiler bildenden Gemeinden ,
sodann den Amtsvorstand und die Mitglieder des Kurkomitees ,
den Bürgermeister von Müllheim sowie den Garnisonsältesten
Oberstleutnant von Fransecky , Bataillonskommandeur im 7.
Badischen Infanterieregiment Nr . 142 . Um 1 Uhr fand im
Palais Frühstückstafel statt , an der das Großherzogspaar mit
der Großherzogin Luise und die Damen und Herren der Um -
gebung teilnahmen .

Die Groftherzogsfeier in München .
NB . München, 9 . Juli . Die in München lebenden Badener

hatten gestern «inen festlichen Tag . Der Badische Hilfsoerein konnte
auf sein 20jähriges Bestehen zurückblicken und oerband mit diesem
Gedenktag zugleich die Feier des 57. Geburtsfestes des Großherzoge
von Baden . Eine festliche Gesellschaft von Damen und Herren hatte
sich in dem mit Blumen und Tüchern in den badischen Farben reich-
geschmückten oberen Saal des Restaurants Bauerngirgl am Residenz -
platz zusammengefunden. Auch der Ehrenpräsident , der badische Ge -
sandte Baron von Reck , der in dieser Stellung seinem Amtsoor -
gänger Baron von Bodman » folgte , wohnte dem Abend an.

Während des gemeinsamen, durch Musik verschönten Mahles
hielt der erste Vorsitzende , Fabrikant Bittmann , die Festrede. Er
gedachte kurz der Wirksamkeit des Vereins , gab seiner Freude Aus -
druck, so viele Badener versammelt zu sehen , die mit Liebe an ihrem
Großherzog hängen , aber auch der Gastfreundschaft sich freuen , die sie
in dem schönen Bayernland und seiner Hauptstadt genießen. Redner
erhob sein Glas auf das Großherzogliche Paar und den König von
Bayern . Darauf wurde von der Musik die badisch« Volkshymne ge-
spielt. Dem Erohherzog wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt,
das dankend erwidert wurde . Dem Großherzog, dem Prinzen Max ,
wie dem König wurden ferner die aus Anlaß des Gedenktages er-
schienen« Erinnerungsschrist übersandt .

Der zweite Vorstand Heinrich Holzmann, der die Erinnerungs -
schrift verfaßt hatte , gab ein kurzes Bild der Wirksamkeit des Ver -
eins . Dem Abend fehlte auch die poetische Weihe nicht ; ein von
Peter Oechsler gedichteter Prolog wurZe von Frl . Kramer sehr wir -
kungsvoll vorgetragen . Vereinsmitglieder stellten weiter gesangliche
and musikalische Darbietungen und heitere Vorträge ihre Kunst in den
Dienst des vergnügten Abends, der von familiärem Geist getragen ein
schönes Bild von dem Zusammensein der badifchen Landsleute in
München gab.

Bom 27 . Verbandsschießen des Badifch . Pfälzisch -
Mittelrheinischen Schützenverbandes .

t . Mannheim , 10. Juli . Am Mittwoch vorm . wurden Festbecher von
folgenden Schützen errungen : Fr . I . Bartels , Wiesbaden ; W . Hammel,
Frankfurt a . M . ; Fritz Sproß , Darmstadt ; Julius Mayer , Franken-
thal ; Karl Roth , Mainz ; Friedrich Krauß , Mannheim ; Max Frckttk,
Frankfurt a . M . ; Michael Burkhardt , Stuttgart ; Alex. Mix , Milte «»
bcrg ; Karl Schneider, Karlsruhe ; Dr . Veckerle , Darmstadt ; Franz
Kah , Baden -Baden ; Adolf Stenz , Bad Nauheim ; Martin Knipp ,
Offenbach a . M . ; Karl Elsner , Frankfurt a . M . und Franz Müller ,
Bad Nauheim . Die Goldene Münze erhielten : Ludwig Amann , Hei-
Kelberg , und Jean Burk , Frankfurt a . M .

Am Nachmittag wurden Festbecher von folgenden Schützen er-
rungen : Eugen Rhode, Wiesbaden , Karl Riebe , Dresden , Dir . Oskar
Bühring , Mannheim , Jos . Granderath , Düsseldorf, Eugen Spiegel ,
Mannheim . Hermann Lederer , Mannheim , Julius Buschhof , Worms ,
Fritz Fischer , Nordhausen , Karl Hoffmann , Lambrecht, Wilhelm Franz ,
Fechenheim. M . Rothschild, Bockenheim , I . M . Schmidt, Hanau , Louis
Eisinger, Mannheim , Georg Riegler , Heidelberg, Ludwig Schweizer,
Durlach . Die goldene Münze erhielten : Joh . Forstmayer , München,
Georg Appel , Biebrich a . Rh ., Alois Kammermeier , Mannheim .

In unserem Bericht über den Schützentag am Dienstag vormittag
ist berichttgend mitzuteilen , daß beschlossen wurde , in Zukunft anstatt
einem Drittel wie bisher , jetzt der Hälfte der teilnehmenden Meister-
schaftsschützen Geldpreise zu geben.

Am Donnerstag vormittag wurden Festbecher von folgenden
Schützen errungen : I . Grünewald , Bockenheim , Otto Opäth , Fürth i .
V . , Sigmund Buxbaum jr ., Mannheim , Karl Gärtner , Heidelberg,Dr . Bürbach , Mannheim , Eduard Marx , Mainz , Adolf Dingeldein ,
Mannheim » Otto Bennewitz, Kaiserslautern , Joseph Schenk , Frank -
fürt a . M . , Georg Haufler , Karlsruhe , Paul Lonsalla , Königshütte ,
Georg Hecht , Nürnberg , Julius Schulz, Straßburg , Albert Eich« .
Rastatt . Friedrich Glünkin, Lörrach. Die goldene Münze erhielten :
Heinrich Burrer . Heidelberg . Karl Sänger . Lörrach, Marco Rosa,
Mannheim , Emil Genzel, Nordhausen, Georg Gischwindt, München.

Am Nachmittag errangen Festbecher die Schützen : Aug. Hartnagel ,
Heidelberg, Emil Wagner , Karlsruhe , Leo Rast , Darmstadt , I . Bra -
tengeier , Sprendlingen , Jakob Stock, Neunkirchen, Math . Kocher ,
Mannheim . Benno Eisenmann , Stuttgart , Oskar Schlaget« , Mann¬
heim, August Heß , Speyer a . Rh . Karl Schösf , Karlsruhe , M . Mar¬
quardt , Hammeln , Jakob Kerzinger . Nürnberg . Hch . Klein , Mann -
heim, Karl Reumann , Heidelberg . Dr . Karl Urban , Mannheim . Emil
Wagner , Karlsruhe , Hch . Schmidt , Gießen, Th . Nikolaus , Gießen,
Max Solomon , Mainz , Cyrille Tschimber, Altkirch, Aug. Koppe, Kai -
s-rslautern , Jakob Diesbach, Mannheim . Die goldene Münze erhiel¬
ten : Joh . Zschakel, Rastatt , Karl Ärmster, Mainz , Wilhelm Fitzkow ,
Berlin , Willi Ruppenthal , Homburg.

Bon der Bodenseefischerei .
t . Konstanz. 10 . Juli . Auf der Internationalen Bodensee-Fische -

rei- Konferenz in Bregenz , an der Vertreter der Regierungen der

fünf Vodenseeuferstaaten teilnahmen , um über die Fragen der Bode^
seefifcherei endlich einmal ins Reine zu kommen , wurde über folgen^
hochwichtige Punkte eine Einigkeit erzielt : 1 . Das bisher bestehen̂
so lebhaft bekämpfte und stark kritisierte Motorbootverbot soll kunW
aufgehoben werden. Diese Entschließung ist wohl mit unter
Einfluß des großen Fischerunglücks vom 22 . Juni zustande gekonm ««
bei dem sämtliche mit Motorbooten ausgerüstete Fischer gerettet
den und nur solche mit Ruderbooten ertranken . 2 . Es wird W
jeden Einzelstaat nur eine bestimmte Anzahl von Motorbooten
nehmigt. Die Gesamtzahl der Hochseefischereibetriebe am Bode^
wurd-e auf 435 festgesetzt. Auf Baden entfallen 164 Motorboote ; ^
Württemberg etwa 64 . 3 . Ein Motorboot darf nicht mehr als
Pferdekräfte haben . 4 . Für Pferdekraft und Jahr muß der BesM
lg Mark bezahlen . 5 . Für jeden Hochseefischereibetrieb muß
[ ich ein besonderer Erlaubnisschein gelöst werden , der jedes Jahr ^
Mark kostet . 6 . Die Maschenweite des Klusgarnsackes wird endgM^
auf 35 Millimeter (statt bisher 30 Millimeter ) festgesetzt, um ^
raubmäßigen Massenfängen im Frühjahr vorzubeugen. 7. Für
soll künftig ein Fischereisachverständiger im Hauptamt angestellt w?
den . lieber die Abgrenzung der sog. Halden konnte noch kein« Ein«?
keit erzielt werden. Die Halden sind die Grenze zwischen dem JW
„weißen"

, d . h . Strandboden , und dem „blauen ^' Wasser, Tiefwasl ^
Es war vorgeschlagen, gesetzlich festzustellen , daß bis zu 100 Met«
weit von der Halde nicht mit dem Klusgarn gefischt werden dw

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebeiisversicherungs -Anst^

a . G. in Hannover waren im Monat Juni 1914 zu erledigen : 1414 »jj,
träge über M 3 639 000 .— Versicherungs - Kapital . Von Errichtung . ^ ,
Anstalt ( 1878 ) bis Ende Juni d . Js . gingen ein 499157 Anträge U&;
Ji 816 836 045 .— Versicherungs -Kapital . Die Auszahlungen an
sicherungssurnme , Prämienrückgewähr usw . im Jahre 1913 bettugen <"•

JL 15 000 000 .— ; die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der ÄnM .
ergeben rund M 173 000 000 .— . Der gesamte Vermögensbestand
Anstalt betrug am Jahresschluß M 144 000 000 .—.

Erholungs-Reisen
zur See

nach Spanien unS Portugal , fllgler ,
Italien . Sizilien , flgppten und Ceylon»

« ach
voröer - und hinterinSien , China , Japan und Australien

Weltreisen

Reiseschecks ♦ Weltkreöitbriefe

Nähere Auskunft , Fahrkarten uns Vrucksachen öurch

Aorööeutscher Lloyd SremeK i
unS feine Vertretungen

'

Karlsruhe : Kr. Kern , Karl -Zrieürichftrafie 22.
Pforzheim : Kranz Leppert , Leopolöstraße 1 . '

Neuheiten
aus allerneueften

Musterkollektionen
für Fruftjabr 1915

weil flberzählig

Herren» und Damen»
5chuhe — Stiefel

mit

Prozent
MMRabatt

Sdwbbaus 11563 .8 .3

H
.

Landauer
Kaiferftraße 183 Telephon ITr. 1588 .

Dr
.

Oeffeer
'

s
„

BciekiiT
(gesetzlich geschützt !) 281J

Ueberall zu haben !

Wer es kennt, gebraucht es immer.
Etwas besseres gibt es nimmer !

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

Massage
| wird von ärztlichgeschultew I
Personal zu jeder Zeit «J

i und außerhalb der AnstaU
| abgegeben. 8 ' 8 I

Friedrichsbad ,
Kaiserstraße 136.

id 10000 bis Ali . 120 »

gegen la. Sicherheit gesucht
F . Dambacher »

Hwotheken .Büro ,


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

